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Politiſche 


405. Rau 5 
feit ein, dürfte ein Land fo ſchwer heimgeſucht werden, wie 
Duane Jahren das kleine Königreich Sachfen. Nach 
genftap alen des letzten Krieges wurde Johann⸗Geor⸗ 
Entfepfig, ein Raub der Flammen, worauf nur zu bald das 
Plauen Unglück in den Kohlen⸗ Bergwerken des 
d über 1 en Grundes 321 Bergleuten das Leben koſtete 
Noch ind 5000, Wittwen und Waifen ihre Grnäbrer raubte. 
terblie — Liſten der milden Beiträge, welche für die Hin⸗ 
0 — jener bedauernswerthen Opfer der Induſtrie ge⸗ 
rden, nicht geſchloſſen und die Flammen des Thea⸗ 
es in Dresden kaum erloſchen, als von dort 
daß „in v. chon wieder der Telegraph am Sonntage meldete, 
Aachbarte Gangener Nacht eine grobe Feuersbrunſt das bes 
1100 elle tͤdſchen Frauenstein faſt ganz zerſtörte, vier 
3 f der Stadt niederbrannte und den größten Theil der 
während onen zählenden Einwohnerſchaft ihrer Habe beraubte,“ 
ein toßer dem Erzgebirge die neue Hiobspoſt eintraf, daß 
war und 0 der Stadt Tſchopau ein Raub der Flammen 

Oba 150 Familien obdachlos wurden. 
ommen 10 man ſich in München drei Tage Bedenkzeit ge⸗ 
lein Rath atte, iſt der Abgeordnetenkammer mit der Zeit doch 
Muſidenten ommen, da am Dienſtage das ſiehente Skrutinium zur 
und G eh wahl wiederum Stimmengleichheit für Weis 
laktfand pergab und deshalb geſtern das achte Skrutinium 
haben, J daſſelbe dürfte kaum ein anderes Refultat gehabt 
das bairſſ ach einem Telegramme des „Pf. Courier“ ſcheint 
Meraufiöj che Minſſterium über die Zweckmäßigkeit einer Kam: 
den Yushı ug noch unentſchloſſen und uneinig zu ſein und auf 
Warten. duch eines Jerwürfniſſes im ultramontanen Lager zu 
taucht pn es verlautet, daß der Plan der Vertagung auf⸗ 
hellnahme In der geſtrigen Abgeordnetenſißung war die 
hauſes Fan des Publitums fo groß, daß der Hof des Stände: 
neten bar angefüllt war und die ſich entfernenden Abgeord⸗ 
Schmidt 68 Spalire gehen mußten. Der Abg. Dr. Chriſtoph 
trag gef orſtand des hieſigen „Volksvereins“) hatte den An⸗ 
ren Gedi Die Münchener Stadtwahlen nachträglich zu caſſi⸗ 
entfernt w. ſechs fortichrittlihe Mitglieder aus der Kammer 
orden wären), fiel damit aber durch.“ 


N hagen wurde am Montage der Reichstag durch 
Wunſ net und — derſelbe in der Thronrede den 


wie di — die Bewohner von Nord⸗Schleswig ebenſo 


Kopen 
ch aus, 
die Dänen auf die Wiedervereinigung vertrauen, mit dem, 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 7. October 
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Neberficht. 


was väniſch it und fein will. „ann fein, tann auch nicht 


ein. 

Die franzöſiſche Regierung hat aller Ungewißheit wegen 
der Einberufung der Kammern durch das amtliche Jour⸗ 
nal dadurch ein Ende gemacht, daß daſſelbe dieſe für den 29. No⸗ 
vember publicirt. Man hat dadurch den „Unverſöhnlichen“ 
auf ihre Kundgebung, am 26. Oktober in das Palais Bour⸗ 
bon einzutreten (die bekannte Drohung Keratry's und Ra⸗ 
ſpail's), eine derbe Ohrfeige verſetzt und von Seiten der Re⸗ 

ierung zeigen wollen, daß man ſich nicht fürchte. Der 
Rail er foll den fpäteren Eröffnungstermin gewünſcht und 
damit bewieſen haben wollen, daß er ſich auch ſelbſt vor dem 
Scheine der Schwäche bewahren wolle. Es kann, da die Auf⸗ 
regung ſich ſteigert, am 26. d. M. leicht zu einer großen De⸗ 
monſtration kommen. „Alſo 34 Tage lang,“ ſagt die „Res 
1 5 politique und ſociale“ — „wird die Regierung ihre eigene 

erfaſſung verletzt haben. Bie e war eine 
Ungeſetzlichkeit; dieſes elende, der offentlichen Meinung zu⸗ 
geworfene Ausfluchtsblendwerk iſt eine Injurie. Der Dezember 
arinft uns an. Wir fragen die Herren Jules Favre, Jules 
Simon, Gambetta, Bancel, Ferry, Garnier Pages, Magnin, 
Dorian, Deſſeaux, Bethmont, ob fie nach dieſer zweiten Ohr⸗ 
feige entſchloſſen ſind, am 26. Oktober vor den verſchloſſenen 
Thüren des gejeßgebenden Körpers zu erſcheinen. Wir fra⸗ 
en ſie, ob es weniger ſchwer iſt, ein Aufrührer, als ein Verfas⸗ 
ungstreuer zu ſein, in das Palais Bourbon einzutreten, als 
in das Ballhaus, einen 20. Juni zu machen, als einen 26ſten 
Oktober. Wir fragen fie, ob auf der ganzen Linken nicht 
einmal ein Bailly zu finden iſt. Was uns betrifft, die wir 
nicht nöthig haben, unſere mannhaften Entſchließungen zu 
ſtärken, wir werden von heute bis zum 26. den Rappel ſchla⸗ 
gen und am beſagten Tage auf den Eintrachtsplatz gehen, um 
die Bürger⸗Repräſentanten zu zählen, ſie, die ohne Tadel ſein 
werden, wenn ſie ohne Furcht fein können.“ — 


Etwas beſonnener ſpricht ſich der „Reveil“ aus, indem er 
ausruft: „Was auch geſchehen möge, wir erſuchen zwar unſere 
Mitbürger fort und fort, durch ihre Unterſchriften gegen den 
ihren Vertretern zugefügten Schimpf zu proteſtiren; aber wir 
bitten ſie gleichzeitig, vor Aufreizungen auf der Hut zu ſein, 
welche leicht Fallſtricke fein könnten. Für den Augenblick ge: 
nügt es, die Regierung in flagrantem Vergehen der a 
ſungswidrigkeit ertappt zu haben.“ Im Uebrigen geht die 
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alte Mirthſchaft ruhig feinen Gang fort und die Konfiskatio⸗ 
nen der deutſchen und anderer ausländiſcher Blätter wird tro 
aller liberalen Wandelung nach Herzensluſt fortgeſetzt und au 

nicht der geringſte Unterſchied gegen früher bemerkt. 

Der „Figaro“ macht die Mittheilung, daß der General des 
Karmeliterordens an den 14 — Hyacinthe einen Brief richtete, 
in welchem derſelbe aufgefordert wird, innerhalb 10 Tagen 
2 ne der großen Exkommunikation in fein Kloſter zurück⸗ 
zukehren. ER 

In Spanien verſchlimmern ſich die republikaniſchen Auf⸗ 
jtände, ſeitdem von der Regierung der italieniſche 16jährige 
Herzog von Genua als Thronkandidat aufgeſtellt wurde. Man 
zählt in den Provinzen gegen 10,000 bewaffneter Republikaner 
und darf es nicht unbedingt glauben, daß dieſe von den Trup⸗ 
pen überall zurückgeſchlagen wurden. 

Auch in Enba, wohin ſo viele Truppen geſendet wurden, 
ſteht es noch ſchlecht. Trotz aller Aufmerkſamkeit gelang es 
drei Dampfern, darunter die „Alabama“, zuſammen mit 1600 

libuſtiern am Bord aus den Unionshäfen Amerika's zu ent⸗ 
ommen und am Sonnabende von der Küſte von Florida nach 
Cuba abzugehen. 


Deutſchland. 
Preußen. 


Berlin, 4. Oktober. Se Majeſtät der König wird am 
Mittwoch Morgens ¼8 Uhr von Baden » Baden nach Berlin 
zurücktehren. — Der Kronprinz hat fich geſtern in Potsdam 
verabſchiedet und iſt Abends von dort aus mit dem Courier⸗ 

uge zunächſt nach Baden⸗Baden abgereiſt. — Der Prinz 
Albrecht feierte heute fein Geburtsfeſt und das 50 jährige 
Militär⸗Dienſtjubiläum. 

Aus Baden⸗Baden, 3. Oktober, wird Wolff's tel. Büreau 
telegraphirt: Der Fürſt von Rumänien, der geſtern Nachmit⸗ 
tag hier eingetroffen iſt, wurde Abends von dem Könige und 
der Königin von Preußen empfangen. Heute machte der Fürſt 
dem Könige und dem Großherzoge von Baden einen Beſuch 
und ſtellte die Perſonen ſeines Gefolges vor. Morgen Abend 
tritt der Fürſt ſeine Reiſe nach Paris an. 

Mit dem Befinden des Abg. Tweſten geht es, wie wir 
mittheilen können, erfreulicherweife anhalteud beſſer. Derſelbe 
hat bereits mehrmals auf kurze Zeit das Bett verlaſſen können. 

Das auch von uns erwähnte Gerücht, es ſolle der Entwurf 
der Civilprozeßordnung, wie derſelbe bisher durch die Bundes⸗ 
kommiſſion ſeſtgeſtelt worden, wieder zurückgezogen werden, 
ſteht in ziemlich ſchroffem Gegenſatze zu der Thatſache, daß die 
Bundeskommiſſion ihre Arbeiten ungeſtört fortſetzt. Die „Weſ. 
Zeitung“ vermuthet daher, daß das Gerücht nur in der Noth⸗ 
wendigkeit begründet ſei, wichtige Fragen, welche in der eriten 
Feſtſtellung des Entwurfes offen geblieben find, 1 Entſchei⸗ 
dung zu bringen. Zu dieſen offenen Fragen gehoͤrt auch die 
mehrfach ventilirte der Freigebung der Advokakur. Nach dem 
Entwurfe iſt die „Rechtsanwaltſchaft“ (Advokatur und Anwalt: 
ſchaft) mit der Beſchraͤnkung freigegeben, daß fie von dem 
Nachweiſe des Studiums der Rechte und der Ablegung einer 
Prüfung abhängig bleibt. Vor den Amts⸗ und Handels: 
gerichten können die Parteien den Rechtsſtreit perfönlic oder 
durch Bevollmächtigte führen. Die Vertretung der Parteien 
durch Anwälte als ſolche findet daſelbſt nicht ſtatt, vielmehr iſt 
jedes ſonſt prozeßfähige Individuum hier als Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter zuzulaſſen. Gewerbsmäßige Vertretung iſt dagegen, 
außer durch Rechtsanwälte, hier nur durch denjenigen zuläſſig, 
welcher dazu von der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Be⸗ 
hörde die Erlaubniß erhalten hat. Von den Landgerichten 
und allen Gerichten höherer Inſtanz gilt als Regel obliga⸗ 
toriſche Vertretung durch einen bei dem Prozeßgerichte zuzu⸗ 
laſſenden Rechtsanwalt. Vorbehalten iſt indeſſen die Entſchei⸗ 
dung, ob ſie wie diejenigen Rechtsanwälte zuzulaſſen ſeien, 
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oder 
or 


welche bei dem Prozeßgerichte immatrikultet und am © 
im Bezirke deſſe der Wem ſind. Mit anderen 
die Frage der Freigebung der Adpokatur, obgleich im 
entſchieden, bleibt in ihren praktiſchen Konsequenzen f 


Be Klubfafung vorbehalten. id 
Die preuß. Landesgeſetzgebung bezüglich der ſteue 
Seite des Gewerbebetriebes im Umherzlehen hat durch 


Bundes- Gewerbeordnung keine Aenderung erfahren. x; 
Der Diskont der Preuß. Bank iſt heute auf 5 P 0 U 
der Lombardzinsfuß für Waaren wie Effekten auf 0 
erhöht worden. > n. 
och zahlreicher beſucht, wie die vor drei Woche“ 
Wolter ſchen Saale abgehaltene Volksverſammlung Wi ) 
ſprechung der een 6 nahm die geftern Vormittag h 


Alhambra zu gleichem Iwecke ſtattgehadte Verſammlung hehe 
noch viel ftürmifcheren Verlauf 55 jene, fo daß fi vet 
wachende Polizeibeamte zur Auflöfung derſelben genötbid 
Schon als Hr. Krebs die Verſammlung mit der Bemen 
eröffnete, es handele ſich heute darum, der am 29. A 
der Tonhalle gefaßten Reſolution Nachdruck Mn geben 
Meinung entgegenzutreten, als wolle man mittelſt der 
frage einen Kampf gegen den Katholicismus hervorrufen 
der Lärm los und verſtummte nicht eher, bis der es 5 
itun 


der früheren Verſammlung, Hr. Leidecke, auf ftürmif 
langen auf der Rednerbuͤhne erſchien und die Leitunſſeh 
Wahl des Bureaus übernahm, die mit überwiegender FT 
tät auf ihn und noch zwei andere Katholiken fiel, wä 
für Hrn. Krebs kaum ein Zehntel der Verſammelten enn 
Als dann zur Feſtſetzung der Geſchäftsordnung geld b 
wurde und einer der Redner ſich darüber beſchwerte, en 
der Abſtimmung vorher Viele beide Hände erhoben HAUT 
brach ein kaum zu beſchreibender wüſter Skandal | 
zwiſchen rief Jemand von der Gallerie herab: „Ihr 
des geiſtlichen Rathes Müller Knechte!“ und nun entſpa 
eine Prügelei, welche die polizeiliche Auflöſung der Versteh 
lung berbeiführte. — Das einladende Comitee mochte mei 
ſolchen Ausgang geahnt haben, denn es hatte noch eine Fa 
Verſammlung bei der Polizei angemeldet, verzichtete jedoch e 
die Abhaltung derſelben, trotzdem die Verſammelten ſich 
lich erſt weigerten, der dreimaligen Aufforderung des | 
lieutenants zur Räumung des Saales nachzukommen 1 
nachdem ſie dazu durch requirirte Schutzleute genöthigt 130 
ſofort in denſelben zurückſtrömten. (N. A. ＋7 
Berlin. Die „Kreuz: Ztg.“ meldet: Die Mit eilung 
mehrerer Blätter, welche den bevorſtehenden Beſuch Sr. ch 
des Kronprinzen in Wien auf eine fremde Vermittelung zu 
führen, find, wir wir hören, abfolut grundlos. Die belreſ 
den Einleitungen haben lediglich auf dem hergebrachten "” 
lichen Wege ſtattgefunden. l 
Berlin, 5. Oktober. 


* in 
waren die Miniſter heute me zu einer Berath 


ſammelt. 5 „ belegte 
„Der bieige türkiihe Gesandte Uriftarci Bey, i tel er 
phiſch nach Konſtantinopel berufen, um daſelbſt weten. 1 
Anweſenheit des Kronprinzen von Preußen zu verweilen. 
olgende Erkenntniſſe des königl. Obertribunals |” 
8. September 1869 theilt das „Juſt. Min. Bl.“ mit: 
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h ablma a. M., 4. Oktober. In der geſtern abgebal⸗ 
Wa et dune Janne wurde der bibel Gun 
annehz welcher erklärte, eine auf ihn fallende 
a men zu wollen, mit allen gegen fünf Stim⸗ 

traf baun d 4 det aufgeſtellt. 
. eute Vo A Oktober. Der Kronprinz von Preußen 
en Berlin hier ein und ſetzte nach kur⸗ 
dwig d eiſe nach Baden-Baden fort. Prinz und 
on Heſſen begleiteten den hohen Reiſenden 


Oeſter reich. 


ober. Auf dem Gebiete der öfterrei 
I erreichiſch⸗ un⸗ 
en und Ausgleichs: Konjefturalpolitit Rn 2 ſtil⸗ 
5 en in fo (kenn politiſche Zukunſtsmuſik, die in den letz⸗ 
urde, dürfte binend⸗verwirrender Inſtrumentation exeku⸗ 
en, daß n Kurzem verſtummen. Man beginnt 
wehr en zu weit 49 an den Beſuch des Kronprinzen von 
Spe keſultiren ddt ende Hoffnungen knüpfte und daß kaum 
Spann ein wubigez als daß an der Stelle der früheren 
iges, freundnachbarliches Verhältniß zu tre⸗ 
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nach Baden⸗Baden erzählt wird, iſt unbegründet. 

Wien, 4. Steben Die dem Kronprinzen von Preußen 
während des hieſigen Aufenthaltes zugetbeilten Offiziere, F Ms. 
Graf Hayn, N ei des Kaifers, Major v. Groller und 
Rittmeiſter Graf Wallis begeben ſich zum Empfange des Kron⸗ 
prinzen an die Landesgrenze nach Salzburg. Dork wie in Linz, 
St. Pölten und Wien werden ſich zur Ankunft des Kronprin⸗ 
zen die Spitzen der Behörden auf den Bahnhöfen einfinden, 
woſelbſt auch Ehrenkompagnien aufgeftellt jein werden. — Die 
czechiſchen Abgeordneten haben geſtern eine vom Abgeord⸗ 
neten Dr. Rieger abgefaßte Erklärung an den Oberſt⸗ 
landmarſchall wegen ihres Nichterſcheinens im Landtag ange⸗ 
nommen. 

Die deutſch⸗öſterreichiſchen Biſch ö fe wollen, der 
„Preſſe“ zufolge, der Erklärung über das Konzil, welche die 
Verſammlung der deutſchen Biſchöfe in ulda veröffentlicht hat, 
einen beſonderen Anhang beifügen; rzbiſchof Tarnoczy von 
Salzburg wurde mit der Redaktion deſſelben betraut und die 
Biſchöfe von Trient und Brixen ſollen bei dieſer Arbeit mithel⸗ 
fen. Dieſelben ſind auch bereits zu dem weck in Salzburg 
eingetroffen. — Der Miniſterrath bat beſchloſſen, die Tempo⸗ 
ralien des Biſchofs Rudigier von Linz im Betrage von 
36,000 Gulden zu ſperren; es hat dieſer Beſchluß die Sanktion 


des Kaiſers erhalten. 
Frankreich. 


Paris, 3. Oktober. Durch kaiſerliches Dekret iſt der 
Senat und der geſetgebende Körper zum 29. November einbe⸗ 
rufen. — Der frühere Botſchaſter am ruſſiſchen Hofe, Baron 
Tallevrand⸗Perigord iſt zum Senator ernannt. 

„Die „France“ berichtet: „Der Pater Hyacinthe, welcher 
ſeit der Veröffentlichung feines Briefes, von welchem er Nie⸗ 
manden vorher in Kenntniß geſetzt, den Erzbiſchof von Paris 
nicht geſehen hatte, bat ihm dieſe Woche einen Beſuch gemacht, 
Man verſichert, daß der Prälat den Pater 1 mit 

roßer Herzlichkeit empfangen und ihm geſagt abe, er tadle 
eine Handlung, aber er wünſche ſehr, die freundlichen Bezieh⸗ 
ungen zu ihm zu bewahren und ihn wieder zu ſehen. Man 
verſichert auch, daß die Bemerkung in der „Semaine Religieuſe“, 
welche das „Univers“ nachgedruckt bat und worin es heißt, 
„ſeine Freunde ſind in Trauer und die Gläubigen ſind ent⸗ 
rüſtet“, ohne Wiſſen und Willen des Erzbiſchofs, der damals 
abweſend war, aufgenommen worden iſt.“ 5 

Der be deutſche Turnverein und der beutiche Sänger: 
bund (derſelbe beſteht jetzt nur noch aus zwei Geſellſchaften, 
nämlich der „Teutonia“ und der „Liedertafel“, da die „Ger⸗ 
mania“ und die „Concordia“ aus demſelben ausgetreten ſind 
und der „Liederkranz“ nie Theil an demſelben genommen hat) 
feierten geſtern im Saale Elyſee⸗Montmartre den hundertjaͤh⸗ 
rigen Geburtstag Humboldt's. 

Ungefähr 1 Mitglieder der deutſchen Kolonie hatten ſich 
eingefunden. Der Saal war mit ſchwarzrothgoldenen Fahnen 
eſchmückt, die bei den Feſten der Deutſchen in Paris no 
mmer das Abzeichen ſind Der Der präſidirte Ludwig Si⸗ 
mon (aus Trier). Er eröffnete dieſelbe gegen 9 Uhr mit eini⸗ 
gen kurzen Worten. Nachdem die Sänger ein Lied vorgetragen, 
erhielt Dr. Eduard Meyer, welcher mit der Feſtrede betraut 
war, das Wort. Dr. Meyer trug ſeine Rede mit großer Wärme 
und unter dem reichen Beifall der ganzen Verſammlung vor, 
und obgleich er über 17½ Stunde sprach, jo gelang es ihm 
doch, feine Zuhörer in fortwährender Aufmerlſamkeit und Theil⸗ 
nahme zu erhalten. Nach ihm ergriff Ludwig Simeon das 
Wort. Er ſprach vom König von reußen, von Religion und 
Wiſſenſchaft, von der Monarchie von Gottes Gnaden und der 
Republik, ſowie von der Solidarität der Volter u. dergl. mehr. 
Ludwig Simon's Rede fand vielfachen Beifall, obſchon es ihm 
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ten beginnt. Was von einer Reſſe des Kaiſers Franz Sofeph 4; 
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keineswegs gelang, die Verſammlung zur Begeiſterun 
reißen. Mach Ludwig Simon ſprach ein Herr 5 um 
su einer Sammlung für die Nordpol⸗Expedition aufzufordern; 
tejelbe trug 305 Fres. ein. Nachdem die Sänger noch einige 
Lieder vorgetragen, wurde ein Commers abgehalten, an dem 
ſich aber nur einige hundert Perſonen bethelligten. , 
Der „Temps“ bemerkt gelegentlich dieſes Feſtes: „Die 
öffentlichen Verſammlungen aller Art werden ſich in Frankreich 
vermehren. Einen Rath geben wir Euch, lieben Landsleute, 
ſeht Euch die deutſchen Verſammlungen an, um zu lernen, wie 
tauſend Menſchen einen Redner anzuhören und, wenn er aus⸗ 
geredet hat, friedlich ihre Ideen auszutauſchen verſtehen über 
das, was ſie gehört haben, wie ſie beim erſten Schall der 
Glocke des Präſidenten plögli ihre Unterredungen abbrechen 
und eines jener tiefen Stillſchweigen beobachten, die man bei 
uns faſt nicht kennt.“ - 


Holland. 


Amſterdam, 4. Oktober. Dir norwegiſche Brigg „Mio: 
en, und das Schiff „Judith,“ beide von Drammen mit Holz, 
nd an der holländischen Küſte, erſtere in der Vlie, letzteres 

bei der Inſel Texel, geſtrandet. Mannſchaften gerettet. 


ellen 


Brüſſel, J. Oktober. Das Sängerfeſt iſt geſtern 
Abend, u zwar weniger glänzend, als es angefangen hatte, 1 
laufen. Die Chöre haben zwar bis zum Ende den ſeit dem An⸗ 
fang erungenen Rang behauptet, der geſtrige Tag war aber 
jaft ausſchließlich den Virtuoſen gewidmet, und dieſe blieben 
m Allgemeinen hinter den gehegten Erwartungen zurück. Doch 
Ende gut, Alles gut. Die heutige amtliche Zeitung meldet die 
Ernennungen des Direktors des Sängerfeſtes, Hrn. Samuel, zum 


e des Geſangdirektors Warnots zum Ritter des Leo⸗ 


pold⸗ Ordens. Zugleich wurden ernannt: Herr Fetis, der ber 
kannte Direktor der löniallchen Muſikſchule, und der berühmte 
Maler Gallait zu Groß:Offizieren, Gevaert zum Komthur des 
Leopold⸗Ordens u. ſ. w. — Der Fürſt Karl von Rumä⸗ 
mien iſt geſtern hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe 
von dem Grafen und der Gräfin von Flandern, ſeiner Schwe⸗ 
ſter, empfangen. Die Rückreiſe des Fürſten nach Baden⸗Baden 
iſt auf übermorgen anberaumt. 


Italien. 


Rom. Trotz des Mißvergnügens, welches die Kundgebung 
der in Fulda verſammelten deutſchen Biſchöfe im Vati⸗ 
kan hervorgerufen hat, hegt der Papſt die Hoffnung, die deut⸗ 
ſchen Biſchöfe hätten nicht fowohl die Abſicht, den Syllabus 
und die Encyklika quanta cura anzugreifen, als vielmehr die 
falſchen oder übertriebenen Auslegungen derſelben. Er hat üb⸗ 
rigens Erklärungen verlangen laſſen. Mit der peinlichen Auf: 
Br dieſe Erklärungen zu verlangen, ift nicht der Kardinal 

eiſach beauftragt worden, obgleich der Fuldaer Brief in ſein 
Reſſort gehört, ſondern der Generalſekretär des Konzils, Biſchof 
Dehler. Die öffentliche Sicherheit iſt ſeit den letzen Wochen 
n der nächſten Umgebung Roms in bedenklicher Weiſe geſähr⸗ 
det. Es iſt erſt wenige Tage her, daß in der Nähe der Rui⸗ 
nen des alten Tuskolum eine ganze Geſellſchaft Touriſten von 


einer bewaffneten Bande überfallen und ihrer ſämmtlichen Hab⸗ 


ſeligkeiten, die Kleider nicht ausgenommen, beraubt wurde. Die 
nächtlichen Patrouillen ſind plötzlich verſtärkt worden und durch⸗ 
ziehen, bis an die Zähne bewaffnet, die Stadt. 

Ueber den Teppich, den der König von Preußen dem Papſte 
für das Konzil verehrt hat, ſchreibt der hiefige Berichterſtatter 
der „Morning Poſt“, der König habe vor einiger Zeit vernom⸗ 
men, daß der Papſt den beſagten Teppich in Berlin beſtellt habe, 
was bei jenem den Wunſch rege gemacht habe, die Koſten zu 


tragen und mit dem Teppich Pius IX. ein Geſchenk zu machen. 


x 


_ 


hinzu: Der Papſt habe auch dieſes freundliche Anerbieten 


3 En — 1 NN 


ern g Dr 
nen, aber nur unter der Bedingung, daß as 

iche Wappen in der Mitte des Teppichs neben dem Wa,, 
der Maſtai⸗Feretti eingewebt werde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Oktober. Aus Newyork wird vom 9% 
gen Tage pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Drei Dampfer 
unter die „Alabama“, zuſammen mit 1600 Flibuſtiern au “7 
ſollen aus den Unionshäfen entkommen und geſtern von 
Küſte von Florida nach Cuba abgegangen ſein. 


Dänemark. 1 


Kopenhagen, 4. Ottober. Der Reichstag wurde 5 
durch den König in Perſon eröffnet. In der Thronrel 
der König: Wie die Bewohner von Nordſchleswig, vert 
auch wir auf die e mit dem, was dane 
und fein will. Die preußiſche Regierung hat allerdings TW 
in den Verhältniſſen einen genügenden Anlaß gefunden T 
die begonnenen Verhandlungen wieder aufzunehmen. 15 0 
Ueberzeugung in Betreff deſſen, was die Gerechtigkeit un 
wohlverſtandenen Intereſſen beider Staaten ‚fordern, iſt * 
daß wir demnach hoffen, daß die entſprechende Auffaſſung auh 
Seitens der preußiſchen Regierung ſich geltend mache 
einen Ausgleich herbeiführen wird, welcher die Freund schaue 
ge zwiſchen Preußen und Danemark dauerhaft bei 

n kann. 


Amerika. f 
Philadelphia, 1. Oktober. (Telegramm der „Time 
Dem Monatsausweiſe des Sinanpminifiere zufolge beträgt 
Staatäjhuld am heutigen Tage 2,468,500, 00 DIS, 
7,500,000 weniger als am 1. September, und 57,500,0" 
niger als am 1. März dieſes Jahres. Die von 


ung angekauften Bonds nebſt Intereſſen betragen 
Dollars. 


der Nene 
51 Mille“ 


Teleg raphiſche Depeſchen. N 
Karlsruhe, 5. Oktober. In der Abgeordneten kame 
begann heute die Adreßdebatte. Die von Lamey verfaßte A 
betont, daß, wenn bis jetzt auch entſcheidende Schritte zurn 
tionaleinigung nicht möglich waren, doch die Erkenntniß ug 
Nothwendigkeit fortwährend wachſe. Die Abgeordnetenkamt 
ſtehe in der Ueberzeugung, daß die Umgeſtaltung Deutſchlau 
nur durch Vereinigung der Südſtaaten mit dem großen 0% 
bunde erfolgen könne. „Mit vollem Vertrauen auf die iw 
währten deutſchen Geſinnungen und die Weisheit der Reh, 
gierung erwarten wir den Zeitpunkt, wo es möglich ſein ui 
daß dieſe hoffnungsreiche Einigung ſich vollzieht. Die Valle 
hung kann den Frieden nicht hören, wie fie ein unveräuße . 
ches Recht des deutſchen Volkes ift, fo bedroht und beſchäb⸗ 
fie Niemanden. Nur Gewaltthat konnte fie zum Vorwand 
nes Angriffes nehmen, den wir nicht beſorgen, den aber I 
das deulſche Volk nicht fürchtet. Möge Gott dem Großheiſg 
vergönnen, den Tag herbeizuführen, welcher das badiſche =4 
als treues und freies Glied des einigen Deutſchlands begr 
Die Debatte dauert fort. 
Karlsruhe, 5. Ottober. Abgeordnetenkammer. l. 
ſiebenſtündiger Debatte wurde der Lameyſche Adreßentwurf tall 
allen gegen 6 Stimmen angenommen. Ein von Baumſt 
verfaßter Entwurf erhielt nur 4 Stimmen. 5 
lorenz, 5. Oktober. Die Bankhäuſer, welche mit bel 
Regierung das Kirchengütergeſchäft ahgeltofien haben, De 
die vertragsmäßige Caution bei der Nationalbank hinter 


Lokales und Propinzielles. ned 
A Sirfhberg, den 6. Oltober. Durch eingetretene 
Regenwetter wurde die heutige Excurſion des hieſige! 


a * * N ä - 
— KKK R 
vereins nach Lan i in ſich insbeſond „ ER, 
; genöls ſehr beeinträchtigt; in ſich birgt, insbeſondere bei mäßiger Wärme nf 
en, ih ca. 30 Perſonen auf dem Bahnhofe zur erplodirt und entzündliche J ea Ae Gehe 1 5 3 
d nden. Näheres in nächſter Nr. d. Bl. jo größer, als das verfälſchte Petroleum ſich äußerlich von dem 
. Kamp efandte für Medlenburg und die Hanſeſtädte, Herr gereinigten gar nicht unterſcheidet, ſo daß das Publikum ohne 
Be bat feinen Wohnſitz hier in Hirſchberg genommen. eile Prüfung nicht im Stande iſt, ſich vor der drohenden 
deln e ce mann een e in Jannowitz iſt Gelbe in N Versen des Generalpoſtamts vom 1. Oft 4 
babn angestellt uche bei der Nederſchleſſch⸗ Märkischen Eiſen. sol vom 15. Oftbr. ab mit Genehmigung des Bundestanzlers 
* Wi orden. oll vom 15. . 0 9 undeskanzlers 
ver Wir ma i vie Zuläffigfeit der Annahme von Poſtſendungen durch die 
9 e 5 27 ea daß bei den Control? ee ner auf ihren Wade u le ſich erſtrecken auf: 
%%% 9, Soanaranan, Sarnen 
ä ® : N ommandirte Sendungen, „Sendungen m 
Gebeten e angeſehen, ſondern Werthsdeclaration und Poſtvorſchußſendungen im Einzelnen 9 
ter Ude um Beſreiung von d ch Rar Gefängniß beſtraft wird. bis zum Wertb:, beziehungsweiſe Poftvorſchußbetrage von 25 
beztgtdeigung der e e e find, un. Ihalern oder 43%, Gulden. Für ſolche Sendungen übernimmt 
wenn din mandeur anzubuin 5 dan res, bei dem Landwehr: die Poſtverwaltung die Garantie von ber Uebergabe an den 
flirten ie Richtigkeit der 1 a nur berüdjichtigt, Landbrieſträger ab. Zu der Annahme von Packetſendungen ift 
dent Thatjachen amtlich bei c ndung des Geſuchs ange: dagegen der Landbrieſträger nicht verpflichtet, ſondern es bleibt 
* dgkende Entſchuldi beſcheinigt iſt. Ausbleiden ohne feiner pflichtmäßigen Beurtheilung überlaſſen, ob er Padete 
mit G deserve, besiehungs ie W einem Jahre Nachdienen annehmen kann. Er muß die Uebernahme undevingt ablehnen, 
a eſaͤngniß beitraft gsweiſe Landwehr, und außerdem noch wenn das Packet in der Landbriefträgertaſche nicht geſchützt 
ER Neun tönigl. Ortre it den latholſſchen Milttärgeiſli anten dle gänge er ierung macht in Folge höheren 
Ve ware „Diviſionspfarrer“, reſp, an Auftrages Garant meta ME die polizei ce Genehmi⸗ 
%%% The, 0b Ben 
5 eher ertheilt werden darf, eſtgeſte ) 
airbanden gm Wohnungsmiethen kein ſchriftlicher Vertrag ſchon anderweit verſichert find. . 0 
Gi übresbetrag ya 7 . der Miethe, wenn dieſelbe au A Am vergangenen 1 BI: Montage ka in 
dem Ü (vergl, 8 8917 N nur auf ein Jahr 9 i un A dee 0 i lad. ek ie 5 
1 lertra e nach ein „ A. L.⸗R.), und bedarf es bei eiſe mit Schießübungen verbunden, 0 * ontag 
dipl ] überh em . des Obertribunals vom wurde der neue n Fleiſchermeiſter un zen dorf, 
nach es jedoch f aupt einer Kündigung nicht. Zweckmäßig eingeführt und hierauf im Gerichtskretſcham Ball abgehalten. 
länziwelchem dei Miet wenn man dem $ 344. 21. 1. folgt, Jauer, 4. Oktober. In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. 
eee e e e Besedung 1 nA 
gan mit defen Ablauf der Def geräumt werden mub. an, TTT 
die erfol Au Königl. Regierung zu Liegnitz wurde beſtätigt: auf ein mafjives in Flammen ſtanden. Es verbrannten ſämmt⸗ 
Bann ee at d enen einen en des auf Nche dennen Di gels Mee Bereit Meran 2290 
es Kaufmann Lindner i e konnten die fe erde gerettet werden, — 
Leeden en daſelbſt; die Vokation für Be A 6 Schweine und mehreres Federvieh, ſowie ein Kettenhund 
brer dieſe er kath. Stadtpfarrſchule in Jauer zum zweiten um Die Entſtebungsurſache iſt unbekannt. Sb Bl. 
um Ka ir uſtalt; für den Lehrer Scholz in Voigte dorf — Unter der Rindviehheerde des Ritterguts Reppersdorf, 
ehrer a ber der kathol Stadtpfarrkirche und zum dritten bieſigen Kreiſes, iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. 
* r kathol. Stadtfehule in Naumburg a. Q. Liegnitz. Geſtern, alſo nach länger als drei Jahren, 


u ni 
Ihe, in 175 diesjährigen, im Oktober ftattfindenden Veranla⸗ 
e 


e 
mri zu beraten Veranlagung erläuternden ausführlichen 


und’ Yen Volftändig, 
au ni und der Körnerertrag, welcher vom Morgen 


erke Ber 

Se Ci durchſchnittlichen Geldertrag, nach 25 

ah nd — ar 2 85 Pan fie nad: 
es Schuldners Leiſtungsfähigkeit einen 

baben daranbeiligen Einfluß ausüben. 12 


elt N Ä 8 5 
— eum gin 5 Zeit wird in go Menge ein aus den 
er Petroleum Anden gewonnener Artikel, Ligroin, auch Naphta 
hl ern vielfad ether, importirt und von den Petroleum: 
auen Petrol. ch zur Verfälſchung und Vermiſchung von rafff⸗ 
Er chen — verwendet. Für das konſumirende Publikum 
alle vollſtandig bedeutende Gefahren, da die verfälſchte 
88 ig die Feuergefährlichkeit des rohen Petroleums 


& 
et 


wurde einem Krieger von 1866, dem jetzigen Bahnwärter Gu⸗ 
ſtav Struck, welchem im Gefecht bei Skalitz eine Kugel in den 
Arm geſchoſſen worden war, durch die Bemühungen des Hrn. 
Dr. Mattersdorf das letzte Stück dieſer Kugel herausgezogen. 
Waldenburg. Von hier wird der „V. J.“ vom 4, Ok⸗ 
tober telegraphirt: „Delegirte von 10,000 Bergarbeitern haben 
einen Gewerkverein konſtituirt und den Anſchluß an den Ver⸗ 
band der deutſchen Gewerkvereine einſtimmig beſchloſſen“ 
Görlitz. Mit dem 1, Ottober iſt der Vorſitzende der 
Niederſchleſiſch⸗Märk'ſchen Bahn, Herr v. Düring, nachdem er 
ſeine 1255 Stellung kaum ein halbes Jahr innegehabt hat, in 
den ſtillen Hafen des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats einge aufen. 
Als ſein Nachfolger iſt der Geheime Regierungsrath v. Schmer⸗ 
feld, dis jetzt Vorſizender der Direktion der Main⸗Weſer, Bahn 
in Kaſſel, bereits eingetreten. (Anz.) 
Breslau. Die rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn gebt mit raſchen 
Schritten ihrer Vollendung entgegen; nachdem ſie vor noch | 
nicht langer Zeit bis Beuthen fertig neitellt worden, ſieht für 
nächſten Monat bereits wieder die Eröffnung einer neuen 
Strecke, von Beuthen bis Schoppinitz, bevor } 
Glogau, 3. Oltober. Der erte Spatenſtich auf der 
Eiſenbahnſtrece von Glogau nach Raudten ill erfolgt und 


TEEN ENTE" a: 
„ ** 


t 


Par bei Noswig. Wie wir hören 


wohl beſeitigt haben. Der W 


. 


wird in dieſen Tagen der 
ngriff genommen werden. 
(Anz.) 


u auf verſchiedenen Stellen in 


Vermiſchte Nachrichten. 


Paris, 2 Oktober. (Zum Morde in Pant in.) Ge⸗ 
ſtern fand in Tourcoing das 2 der ſieben Opfer Statt. 
Alle Behörden und eine zahlreiche Volksmaſſe wohnten dem⸗ 
ſelben an. — Die von einigen Blättern mitgetheilte Nachricht, 
daß man die Leiche von BR Kink ae bat ſich 
als unbegründet herausgeſtellt. Die Individuen, welche am 
19. September, an dem Tage, an welchem die Mordthaten 
begangen wurden, mit Traupmann in dem Dorfe Notre Dame 
des Anges waren, In jetzt aufgefunden worden. Sie wur⸗ 
den verhört, und haben Ordre bekommen, ſich der Juſtiz zur 
Verfügung zu halten. Ein öffentliches Frauenzimmer, das 
ſich bei ihnen befand, wurde heute Nacht verhaftet. Man hat 
jetzt noch erfahren, daß Traupmann am Montag Morgen 
(20. September) gleich nach feinem Verbrechen zu dem Gaſt⸗ 
wirth Haas, einem feiner Landsleute kam, deſſen Etabliſſement 
in der Nähe von Aubervillers liegt. Er wechſelte ſeine Hoſen, 
die blutig waren. Dieſelben ſollen ſich in einem kleinen Kel⸗ 
ler hinter dem Hauſe befunden haben. Das Gepäck des Jo⸗ 
hann Kink wurde auf dem Bureau der ge Impe⸗ 
riales“ zu Sultz (Elſaß) vorgefunden. Daſſelbe trug den 
Stempel des Bureau's von Epernay und wurde in Sultz von 
einem alten und einem jungen Manne vor einem Monat un⸗ 
gefähr zurückgelaſſen. Da Traupmann ſich am 2 oder 3. Sep⸗ 
tember von Cernay, wo er ſich damals aufhielt, ungefähr 
achtzehn Stunden lang, wie fein eigener Vater ausgeſagt, ent⸗ 
fernte, ſo muß man annehmen, daß der Mörder Johann 
Kink in Sultz erwartete und ihn überredete, ſich mit ihm zu 
Fuß nach Cernay zu begeben. Unterwegs wird er ihn dann 
eg von Sultz nach Cernay, in 
deſſen Nähe die Beſitzung liegt, welche Johann Kink erſtanden, 
a ſich übrigens zur Ausführung eines Verbrechens. Einem 
allerdings nech nicht verbürgten Gerüchte aufolge foll der Va⸗ 
ter des Traupmann verbaftet ſein. Wie es heißt, geſchah es 
in Die von ihn ſehr compromittirenden Briefen, welche man 
in ſeiner Wohnung fand. Die Frage, ob Traupmann Mit⸗ 
ſchuldige gehabt, iſt noch nicht gelöſt. Jedenfalls wurde aber 
Traupmann nach der That mit einem Individuum geſehen, 
mit dem er auf ſehr vertrautem Fuße zu ſtehen ſchien. Die 
Nachforſchungen in Guebwiller, Sultz und Umgegend dauern 
fort. Die Teiche der Fabrik Herzog werden wahrſcheinlich 
morgen abgelaſſen und durchſucht werden. Außer dem Gepäck 
von Johann Kink hat man bis jetzt nichts zu Tage gefördert. 

n der Wohnung von Johann Kink fand man dagegen einen 
rief Traupmann's an den Vater Kink. In dieſem Schrei⸗ 
ben, welches in deutſcher Sprache abgefaßt iſt, fordert Traup⸗ 
mann Kink auf, nicht eher nach Guebwiller xu kommen, als 
bis er alle Geldfragen mit ſeiner Frau geregelt habe. Man 
hat jetzt in Pantin noch einen anderen Gaſtwirth aufgefunden, 
welcher Traupmann gekannt hat. Der Mörder, welcher übri⸗ 
gens ſeit fünf Monaten nicht mehr zu ihm gekommen war, 
machte nur wenige Ausgaben, ſchien aber im Beſitze von gro⸗ 
ßen Summen Geldes zu ſein. Derſelbe ſprach dem Wirthe 
von einem ſehr ernten Projecte, mit welchem er ſich ſeit lan⸗ 
er Zeit herumtrage; er ſagte ihm, daß er jede Arbeit verab⸗ 
Ras, daß er jedoch glücklicher Weiſe Reſſourcen habe, die 
ihm geſtatteten, nichts zu thun. a > 
erlin, Die hi ige Söͤhlke'ſche Spielwaarenfabrit bes 
ing am Mittwoch, den 6. d., die Feier ihres 50jährigen Be: 


ehens. 2 

— Beim hieſigen Stadtgericht kam vor einigen Tagen wieder 
der Fall vor, daß ein an der Landsberger Kommunikation 
belegenes Grundſtück im Werthe von 16— 20,0000 Thlr. für 


et > 


das Meiftgebot von 1 Thlr. im Wege der nothwendigen © 
baftation veräußert wurde. Die Erſteherin, Witwe ein 
Rechtsanwalts, war eingetragene Gläubigerin der erſten 5 
thet von 4000 Thlr., ſie bot durch ihren Vertreter einen 
und erhielt den Zuſchlag. ein 

— Zur Löſung der focialen Frage! Der Fabrikbeſitzer Kirn 
beſchäftigte ſeit einigen Wochen den Keſſelſchmied de la Gran 
der ſich vom erſten Tage an durch vorlautes, bruskes en nd 
men auszeichnete, und als eines Sonnabends Meifter u 
Geſelle wegen des Wochenlohns in Konflikt kamen, na Dich 
la Grande, eingedenk der Mahnung Schweitzers, daß die ind, 
bäuche“ durch vernünftige Reden doch nicht zu überzeugen n 
nach einer Fluth von Schimpfworten ein Brett und N 
damit auf ſeinen Arbeitgeber los, dem der linke ung 
zerſchmettert wurde. Vor Gericht war de la Grande nal er 
das reine Lamm und hat ſich nur ſeiner Haut gewehrt, Sehen 
von Kirſtein angegriffen worden ſei; alle feine Kollegen Need 
davon aber Nichts, auch der Gerichtshof glaubte die Aust 
nicht und verurtheilte ihn zu 6 Monaten Geſängniß. 


Sitten (Canton Wallis). Es iſt abermals ein Unfall 1 
einer 7 555 ung zu regiſtriren, veranlaßt durch einen Su 
der gleichfalls ſein Leben dabei eingebüßt hat. Ein DO it 
des Alpenclubs, Mr. Cheftre aus London, machte ſich Mn 


wei Führern auf den Weg, den Lynskamm zu erlletterg, 
Obwohl die Führer ihm riethen, ſeinen großen Hund uh 


u laſſen, beſtand Mr. Cheſtre dennoch darauf, daß der v 
feige Reiſebegleiter mit bei der Partie fein müfle. Ansage 
ging alles gut: als aber der „Gänſemarſch“ beim Steigen n 
gann und einer genau in bie Fußtapfen des andern ang 
mußte, ſuchte der Hund ſich feine eigenen Wege und | all 
ſorglos von Fels zu Fels, bis er ausglitt und in eine 
von mehr als 1000 Fuß Tiefe hinunterpurzelte. Mr. 
und die Führer ſetzten den Weg bis zum Gipfel des Berl 
fort. Beim Herabſteigen wollte Mr. Cheſtre einen ® Die 
machen, ob dem Hunde vielleicht noch zu helfen ſei, iden 
Schluchten und Spalten recognoscirend, tam er und die be ige 
Fur dem Rande eines „precipice“ zu nahe; das steinig 
erdreich löſte ſich alle Drei ſtürzten in die Tiefe von u 
hinab. Mr. Cheſtre zerſchmetterte den Schädel und war 
der Stelle tobt; die Führer haben ſchwere, aber nicht leben? 
gefährliche Contuſionen davongetragen. al 
Der New⸗Norker „Sun“ ſpricht vom Präfidenten, Genen 
Grant, wie folgt: „Iſt es wahr oder nicht. Leſer, was haben 
wir für einen Präſidenten? Eine Art von Jockey, en 
Faullenzer, einen Bummler, der ſich in den Seebädern u n 
hertreibt, einen Kerl, der nie auf einem Fleck bleiben 
kann (arestless boy), der ſich immer amüſtren muß, eine, 
Menſchen, den die Geſchäſte jo anwidern, daß es ihm a 
möglich iſt, acht Tage hinter einander auf feinem Poſten, 00 
bleiben. Jetzt bekleidet er fein Amt fünf Monate und iſt N 1 
nicht fo weit gekommen, uns eine Verwaltung zu ſchafſe 
Die Präſidentſchaft iſt gewiß eine Sinecure, wenn, wie r 
jetzt geſehen haben, ein Mann, der im Felt lager oder in ee, 
Gerberei erzogen iſt (Grant war bekanntlich früher Genf, 
meiſter), ſein Amt 300 Meilen entfernt vom Capitol in Wa 
hington verwalten kann, in dem Zwiſchenraum von ice 
Spazierfahrten und den halben Stunden der Muße, we 
ihm die Theater und die Concerte laſſen. n 
„Israel, eile zu Deinen Zelten, denn ein neuer Buchang, 
fist im weißen Haufe, der feine Zeit verliert, während 
Feind feine Schlachtreihen ordnet.“ ines 
Herrgott, wenn unſereiner einſt alſo von dex Katze bl) 
Hofraths zu ſprechen ſich getraut hätte!! (W. Fremd 0 
Ein Reiſender fragte einen Wirth in Mecklenburg, in 2 
fen Stube mehrere neue Haſelſtöcke an der Wand binge 15 
„Was für Inſtrumente find denn das da?“ — „Gnäbdigeſ 
Herr“, erwiderte der Wirth, „das find unſere Landesgeſehe. 


‚ Theater Am 

Virector ! Am vergangenen Sonntage eröffnete Frau 
uten Lupe im Arnold ſchen Saale mit dem k 

Ine orftellun „Anna Lieſe“ die Bühne. Die bisher gege⸗ 
dealer Heſelſſchaft bewieſen uns, daß wir eine wohlgeordnete 


lung, ft vor uns haben. Enſemble, ſowie Darſtel⸗ 
glieder der Bil der gezollte Beifall läßt die einzelnen Mit⸗ 
g hne erkennen, daß ihre Leiſtungen anerkannt 


Wir 
degonn wünſchen, die Geſellſchaft möge ſo fortfahren, wie ſie 
ſicher fein’ die Theilnahme ſeitens des Pablltumg wird A 


Auf die g, 
de demie Leitungen der Danſteller einzugehen, erlaubt uns 

Schließ 1 und behalten wir uns, dieſe zu beſprechen, vor. 
während ihres 


D . die folgenden neuen, beliebten Kpenteritüe: 1) 
Dem haben ud 4) die Probir⸗Mamſell — bald vorzuführen. 


eu j 
ſation ana Beben gegriffen und hat folgedeſſen überall große 


und emen daſſäte 


Tro Landwirthſchaftliches. 
Fader fs d, s Tanpmirtpfmäftliher Nga. 
Fache enthals 0 iſt den Landwirthen beſtens zu empfehlen. 
€ der ar t einen Ueberſichtskalender, im eigentlichen Ka⸗ 
onen und en, Tag eine halbe Seite Raum mit Angabe des 
An r zu N Nond⸗, Auf: und Untergangs, dann noch leeres 
Ausfuhr. J Ausfaat:, Ernte, Erdruſch,, Heuernte, 
dad Tabellen Vieh⸗Einnahme und Ausgabe, Ausſaat⸗ u. Er: 
. 
\ en eits⸗ u. Lohnſaͤtze, Lohn⸗Tabelle in Groſchen 
A 4 nige, Tabelle zur Berechnung des Dreſcherlohns, 


e 

nhalt: Aut⸗Gehaltes von Spiritus, desgl. zur Ermittelung 

des gende Gebindes in preuß. Quarten auf Grund 
lereſſen. Ster Reductions⸗Tabelle der Maaße und Gewichte, 
Mder handle bel ꝛc. Tabellen und die Märkte. Dabei iſt der 

lebte ut d m ich, gut gebunden und billig. 

ferbaft Es aber 3. October. Unſer Hopfenmarkt iſt ſehr 
aus Löpbaben ſich zu demſelben ungewöhnlich viele Käu⸗ 
e öh N, 


rüte⸗Kalender, Tabelle zur Ermittelung des 


lend f 
r wawelche anfänglich zwiſchen 30 und 40 Thlr. für den 


Tra 
Alert 


eau, 4. Oktober. Der heuti e 
a h ge Markt war et: 
tn Wendt neh, Käufer beſchränkten ſich aber auf den 
805 iſt, well bil Wochenbedarf, der jetzt ohnedem nicht 
ing an Felde be Weber mit dem Einheimſen der Kartoffeln 
4 N. 40e beſchäftigen. Preiſe find noch unverändert, 
mall Verkaufe Ide von 39—42 fl. Tow Nr. 20 von 50 — 
a 5 — Spekulation wird noch immer nichts ge⸗ 

| en, well Anſicht iſt, daß Garnpreiſe niedriger wer: 
ausfallen die Flachſe dieſes Jahr in Qualität viel 
Von hevte angefangen haben 4 Flache: 


ache 


ſpinnereien im Hohenelber Bezirke die Arbeitszeit auf Y, Tag I: 
A 


eingeſchränkt. 
Se, Maj a e en "ha de 

e. Maje r König haben dem Krei „Rath 
Schodſtädt zu Namslau, den Pfarrern S 2 
und Kummer zu Gersdorf im Kreiſe Görlitz, dem Polizeidiſtrikls⸗ 
Commiſſarius Borecki zu Raſchkow, Krs. Adelnau, und dem 
Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Wolff zu Glogau den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Claſſe, ſowie dem Dominial⸗Hofverwalter 
Haberſtroh zu Gallowitz im Kreiſe Breslau die Rettungs⸗Me⸗ 
daille am Bande verliehen. 

Toucurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Blumen ⸗Fabrikanten Meyer 
Tausk zu Breslau, Verw. Kaufmann Ernſt Leinß daf, 
T. 8. Oktober c. Durch bandelsgerichtliches Erkenntniß iſt der 
Kaufm. Johannes Ludwig Eduard Heſtermann zu Ham⸗ 
burg fallit erklärt worden; des Tuchfabrikanten Emil Moritz 
Wagner zu Kottbus, Verw. Kaufm. F. W. Löber daſ., 
T. 14. Oktober. — Der „Mancheſter⸗Courier“ meldet die Zah⸗ 
lungseiuftellung der Mouſſelinfabrikanten 55 W. Anderſon 
u. Co, zu Glasgow mit Paſſiven in Höhe von 50,000 bis 
60,000 E. Die Firma beſitzt Agenturen in London, Man⸗ 
cheſter und Belfaſt. 

Falſche Ehre. 


Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


5 (Fortiegung) 

Sie erhob ſich daher ſchnell von ihrem Lager und trat 
in das andere Zimmer — die Arme! der ſchrecklichſte An⸗ 
blick wartete ihrer — und er ward ihr ohne die geringſte 
Vorbereitung. 

Frau Richter, deren Neugierde ſchnell den Sieg über den 
erſten Schrecken errungen, hatte ſoeben einen Zipfel des 
ſchwarzen Tuches, welches man über die Tragbahre gebrei⸗ 
tet, gehoben — und die Mutter erblickte die ſtarren, mar⸗ 
morbleichen Züge des Sohnes. 

Ein Schrei, ſo gellend, daß die Vorübergehenden ſtehen 
blieben und erſchreckt in die niederen Fenſter ſchauten, ent⸗ 
rang ſich ihren zuternden Lippen; dann warf ſie ſich über 
die geliebte Leiche — Schluchzen erſchütterte die Bruſt, doch 
keine Thräne netzte die weitgeöffneten brennenden Augen. 

Man verſuchte die Unglückliche unter ſanftem Zureden 
fortzuziehen, es gelang nicht; Frau Richter und die Trä⸗ 
ger ſtanden rathlos und erſchrocken da; Erſtere meinte heftig. 


„Elmar! mein Kind!“ ruft die Mutter jammernd und 


bedeckt die kalten Lippen des geliebten Todten mit beißen 
Küſſen, während fie liebkoſend die bleichen Wangen, ie 
ſeidenen Locken des Lieblings ſtreichelt. Da bebt fie plötz⸗ 
lich heftig zurück — ſie hat an der rechten Schläfe die blaue 
Beule, das geronnene Blut geſehen — ſchaudernd bedeckt 
ſie das Geſicht mit den Händen — verſucht aufzuſtehen, 
ſchwankt aber und bricht in Convulſionen zuſammen. 

Daß die ſchreckliche Kunde der armen Frau ſo unvorbe⸗ 
reitet geworden war, lag in einer unglücklichen Verkettung 
der Umſtände. 

Man hatte nämlich, nachdem man Elmars Leiche gefun⸗ 
den, beſichtigt und den Thatbeſtand regiſtrirt, beſchloſſen, 
den Todten der Mutter zu Übergeben, die ja jetzt das größte 
und alleinige Recht auf dieſen traurigen Beſitz hatte. 

Um ſie aber erſt allmählig darauf vorzubereiten, waren 
der Arzt und ein Gerichtsbeamter vorangegangen, den Trä⸗ 
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275 den Auftrag gebend, ihnen in einer kleinen Weile zu 
olgen. \ 

Da fie nun aber die Weſſenhagenſche 3 verſchloſ⸗ 
fen fanden, vermutheten fie, daß Frau von Weſſenhagen 
ſich noch im Hauſe des Grafen S. befände und gar nicht 
dahin zurückgekehrt ſei; fle eilten daher ſchnell dorthin. 

Unterdeſſen aber waren die Träger gleichfalls angelangt 
und hatten durch eine alte Frau erfahren, daß Frau von 
Weſſenhagen ſich ganz zeitig mit der Aufwärterin Richter 
in der Letzteren Wohnung, welche fie genau bezeichnete, be⸗ 
geben habe. m : 

Die Leute, vermuthend, daß die beiden Herren ihnen da⸗ 
hin vorausgeeilt wären, machten ſich mit ihrer traurigen 
Lioeſt ſchnell auf den Weg nach der Vorſtadt, da ſich ſchon 

in dem Flur des Hauſes mehrere Dienſtleute neugierig fra⸗ 
gend verſammelten und ſie Aufſehen vermeiden wollten. 

So hing es zuſammen, daß erſt eine halbe Stunde nach 
dem Eintreffen der Träger der Arzt und der Gerichtsbeanite 
bei Frau von Weſſenhagen eintraten. 

Es war am Nachmittage des folgenden Tages, als Eleo⸗ 
nore aus dem tiefen betaͤubenden Schlummer erwachte, in 
welchen fie nach den ſtundenlang andauernden und ſich mehr⸗ 
mals wiederholenden Krampfanfällen geſunken war. 

Sie blickte um ſich. Zu Füßen ihres Bettes ſaß eine 
alte Frau und ſtrickte, der blaſſe Schein der November⸗ 
ſonne fiel mit ſchrägem Strahle durch ein kleines Fenſter, 
das von einem Epheu halb verdeckt wurde; es war ganz 

ſtille und nur das Ticken einer großen Wanduhr und der 
leiſe Geſang eines Vogels drangen gedämpft aus dem an⸗ 


dern Zimmer herein. 
3 5 Schluß folgt. 


0457. Eingeſandt. 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von Me⸗ 
diein und ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
Magen⸗, Nerven, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Marfgräfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatéèe 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 

und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch.— 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 


Nebſt zwei Beilagen. 
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a far, 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 19%, 
1 Pfd. 1 rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 fgr., 5 Bid. 4. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rl. 15 ſgr., 24 Shi. 18 vil. 
kauft. — Revalescière Chocolatee in Pulve 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl 5 % 
48 Taſſen 1 rl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Bal 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Feiedriche eh 5 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10 % 
markt; in Hamburg 41. Katharinenfir. ; in Leiph 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Brei 
bei S. G. Schwarz, Ed. Groß, Guf. Sholdi, 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode 10 
Wichmann; in Pal ſchkfau bei Theophil Kan 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei #7 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in 11 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hun 
C. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spe, 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav 10 le 
Unger (Hitten- u. Schügenftraen-Ede) und in Er 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndlen 


Familien: Angelegenheiten. 


Verbindungs- Anzeige. 
13508. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Heinrich Weigel, Weißgerber, 


arie Wei b. ; 2 
RER e A KRupferbeid 


13507. Am Jahrestage 4 
des Todes unſers geliebten Gatten, Vaters, Schwieger 
Großvaters, des Gutsbeſitzers 3 


Chriſtian Gottfried Ludewig, 


geſtorben den 7. Oktober 1868 
in dem Alter von 63 Jahren 1 Monat und 19 Tagen. 


Ernſte, inhaltsſchwere Scheideſtunde, 1 
Die uns manchen Kummer, manches Leid gebracht! 
N Du kehrſt nun wieder, bange Stunde, ＋ 
Wo der Vater ſank in Todesnacht, 

Wo ſein letzter Schmerzenslaut verklungen, 
Den der Todeskampf ihm abgedrungen. 


Ernſte Stunde! was Du uns bereitet, 

Drängt auf's Neue ſich dem Herzen auf, 
Schmerz und Kummer, tauſend bange Sor gen, 
Die uns brachte dieſes Jahres Lauf, 

Läßt uns deine Schwere tief empfinden, 

Heute noch dich hart und dunkel finden. 


Schlafe wohl! — bis wir dereinſt dahin gelangen 
Wo kein Schmerz, kein Tod und keine Trennung it 
Ruh N denn, Dein werden wir gedenken, . 
Kinder, Enkel oft zu Deinem Grabe gehn, 4 
Und rer Gruft hin unſ're Schritte lenken, „4 
Wo Dein Geiſt heraus uns zuruft: „Wiederſeh n. 


Mittel⸗Conradswaldau. Gewidmet l 
von den Hinterbliebenen 1 


Fi 


1 Al 


> 


Cypreſſenzweig 
auf den Grabeshügel eines allgemein geachteten Greiſes, des weil. wohlachtbaren 


Johamm Gottlieb Hiefer, 
. vormaliger Freigutsbeſitzer zu Nieder : Harpersdorf. Be 
aube er ſo langen Laufbahn winkte ihm plötzlich der Engel des Friedens, und führte ihn vom 
n zum ſeligen Schauen, den 25. September 1869, im ehrenvollen Alter von 80 Jahren 
6 Monaten und 11 Tagen. 


3 Das Gedächtniß des Gerechten bleibet im Segen. 
N Deine — 


um rem Alter wir t och nicht zwei Jahr' iſt fie geſchieden 
Wie Gare 5 ſprich! die heil ge Schrift! 0 2 die Du 10 heiß beweint; 
at e er 440 be ent dea een 
m Glauben unfre Gruft, Mit der — die sh und funfzig Jahr 
er Herr des Lebens ruft. Hier Deine treue Gattin war. 


Dich Dein Gott gerufen, Neun Jahre ſind ſchon hingeſchwunden, 
ter! — Schlumm’re ſüß! Als Du mit uns am Grabe ſtand'ſt: 
nun an des Thrones Stufen Des Sohn's und Enkelſohn's — und Stunden 
. =. 10 ee u 12 
34 u hier haſt bekannt, t ihm ſtarb au ein Lebensglü 
bläglic Dich in's Friedensland. Und trübe ward Dein froher Blick. 


u gew 5 
0 wandelt friedlich, ſtill Ach! oft in einſam bangen Stunden 
tif Du Bit und fen ein. Se falt verfloſſnen Lebenszeit 
Wild Du: „Zwar nicht mein Wille“, Haſt Du im Geiſt Dich durchgewunden 
A eilig Nein: 5e ee och len ein, 
0 Schmerzenstnger wend'. Die vor uns liebend ſchlafen geh'n. 


13515, 


Na 
Gl. 


S 
N 


ein 
8 eee ene We e e eee, 
in; : 
ehnen ward fo ſchnell erfüllet Wir werden Dein in Liebe denken, 


a 
det (denen, die ſchon ſelig fein: Bis einſt auch unſer Auge bricht. 
Zu ru attin folgteſt Du ſchon nach Der Troſt ſoll nie uns untergeh'n: 
hen bei ihr im Schlafgemach. . Daß wir uns einſtens wiederſeh n. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Stimme aus dem Jenſeits: 
O! weinet nicht bei Gräbern Eurer Lieben, 
Ihr ſeht ſie einſt verklärt, im ſel'gen Licht! 
Euch thut die Trennung freilich tief betrüben, 
Doch Seelen leben ewig — ſterben nicht. 
Am einſt'gen frohen Auferſtehungstag 
Wiſcht Gott in Gnaden alle Thränen ab. 


5 Seilage zu Nr. 117 des Boten a. d. Rieſengebirge 7. October 1869. 
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1977. 2 2 un 3 822 
* Gründliche Belehrung und ilfe 4 
für Alle, welche an den Folgen geheimer Verirrungen leiden, bietet das berühmte, in der Schulbuchhdlg. in Leipzig erſchien — 


„Dr. Betau's Selbſtbewahrung“ rie Ton. 


Daſſelbe hat Nichts mit den, 1 hohe im Intereſſe der Speculation erſchienenen Büchern gemein, ſondern 


Zweck, durch eingehende 4 auf die hohe Bedeutung des Sexualſyſtems hinzuweiſen und dadurch vor Vergehn 
warnen, Leidenden aber einen reellen Heilweg zu zeigen. Die bedeutenden durch daſſelbe erzielten Erfolge verane 
Verlagsbuchhandlung, allen Regierungen und Wohlfahrtsbehörden eine beſondere von Fachmännern und ti 
Aerzten ausgearbeitete Denkichrift vorzulegen und gingen derſelben von verſchiedenen Seiten die anerkennendſten Urt eile g 
das Buch zu, namentlich iſt es auch Lehrern, Erziehern und Eltern als Nathgeber zur Beobachtung der Jugend IF” 


pfehlen. Zu bekommen in jeder Buchhandlung, in Hirſchberg Roſenthal'ſche Buchhandlung. ö 
art 


13588. Bei Oswald Wandel in Hirſchberg, Schildauer 13505. Dienstag den 12. Oktober findet das ME 
Straße Nr. 98, iſt zu haben: der a in Bolkenhain üblicher 7 
a e 


Die Gicht und ihre Behandlun wieder ſtatt; um zahlreiche Bethelligung 3 mei 
Ae en burg, und gänzliche Heilung ug FPV ; 
qualvollen Krankheit durch ein neues rationelles und Gewerbe-Fortbildungs- Schul A 


praktiſch bewährtes Verfahren. ö a 
n Dr. m. Bérard, Mitglied mehrerer gelehrten Ge- 13477. dur Austheilung der halbjährlichen Genfuren al! 
0 Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schüler am 4 


V . 
ellicaften, 3 0 0 aus dem Franzöſiſchen nach der fünften 
Originals. 


uflage des a Sonntag den 10. Oktober, N 
flag Glegant brochirt Preis 6 Sgr. en . 101 Im’enan eliſchen See 0 
. . nn pie hiermit die Eltern und Lehrherrn d eso wie 

18582. Theater in Hirſchberg. ge Ber een | 
Donnerſtag: Zum erſten Male: New! Heydemann Dienftag den 12. Oktober, 


ud Sohn. Lebensbild in 7 Bildern von Hugo Müller. Abends 7 Uhr, erfolgt die Aufnahme neuer Schüler im e 1 
Steltag: ig und Nöschen. Oeigmal⸗ gaſtſpie 1 4 lokal durch Herrn Lehrer Schmidt. Bei der Aufnahcge f 
Alten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. der halbjährliche Beitrag zur Schulkaſſe für das Winter Sy 
inna Ganz, Theater⸗Unternehmerin. ſter im Betrage von er Sgr. zu entrichten. Auch babe j 


5 in bereits früher in die Anſtalt aufgenommenen und zahle 
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß mein pflichtigen Schüler an dieſem Termin dieſen Beitrag in leiſte 


Aufenthalt von ſehr kurzer Dauer ſein wird, indem ich nur ; N 
12 N onhellungen zu geben gedenke. ſen pollen, daß fe an hp wie Lehrherrn fo a. 80 
Minna Ganz, Theater⸗Unternehmerin. nicht zu zahlen Derträ = Den ne (od 

13605. Zur Kirmes⸗Feier in die Fee e 4 nach Ben Unterricht dem ade der Anſtalt, Herrn Kau man, 

Alt⸗Kemnitz ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 10. und öp er, vorzulegen und von demſelben beſcheinigen zu la 

17 den 11. d. M. ganz ergebenſt ein. Für gute Muſik, ehe die Aufnahme erfolgen kann. a 

nebſt fen und Getränken, wird beſtens geſorgt ſein; auch Hirſchberg, den 4. Oktober 1869. d 
ndet Montag und Dienſtag ein e um fettes Der Schulvorſtan 
chweinefleiſch ſtatt. + Elger, Gaſtwirth. 


re 13463. 7 

Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde Frauen 2 Verein. 
N * eig cher Wir wollen auch dieſes Jahr wieder außer den 50 M 
m brunn 2 til . Bett N: 121 M 17 rang chen, welche die Vereinsſchule beſuchen, noch einer uns 
1 Um fenen gage Betrige bitten: 3 An, da Br dle Gun und 2 ha 0 
8 ri „ unſere Mittel ohne d üte und ilnahme 7, 
ichard Schaufuß, Vantgeſchaft, Bewohner Hirſchberg's dazu nicht ausreichen Gülben, die 


CW. 3. Krahn, Expedition des Boten. gebenſte und herzlichſte Bitte an dieſelben, uns durch rec 
der Hide Bitte an Menſchenfreunde! eitige Zuſendung von Beiträgen an Geld und Sachen unte 
Ein braver Bürger hieſiger Stadt feiert den 17. Oktober d. ſtützen und erfreuen zu wollen. 


J. mit feiner Ehefrau feine goldene Hochzeit und den 29. Ol: Gleichzeitig werden die Eltern der bedürftigen Kinder, we Hi 
tober d. J. fein 1 es Bürger⸗Jubiläum. Er wird voriges Jahr nicht beſchenkt worden ſind, mug ich ll 
leider fein goldenes Hochzeitsfeſt ſtatt mit Freude, mit Thränen Ende d. M. zu melden, da ſpätere Meldungen nicht bert 
und Nahrungsſorgen begrüßen, er iſt verarmt und leidend, der ſichtigt werden können. 
Rückblick au) ern beſſere Tage wird ihm dieſe Thränen Hirſchberg, den 4. Oktober 1869. 


entlocken. Keine feſtliche Hochzeitstafel wird geſchmückt fein, ez. Antonie erner, 
im einſamen lleinen Stübchen wird er mit ſeiner Jubelbraut Langgaſſenbezirk: Sröulein tte i 
bei einem Stückchen Brot Gott für die Gnade danken, welche Kirchbezirk; Frau Paſtor Henckel. 

er ihm erwieſen. — Es ergeht daher an edle Menſchenfreunde Schildauerbezirk: Frau Kämmerer Zander: 

die recht herzliche Bitte, den würdigen Jubilar durch ein kleines Sandbezirk: Fräulein Hälſchner. f 
d ade den erfreuen 10 wollen und wird die Expedition Mühlgraben⸗ u. Boberbezirk: Frau Conrector Wenne 
d. Bl. nicht nur die Güte haben, ſolche in Empfang zu nehmen, Schützenbezirk: Fräulein Flegel. | 
ſondern auch den Namen des Jubilars zu nennen. Burgbezirk; Fräulein Lorenz. 
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I Wetzang der eingehenden Offerten habe ich Termin 
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1 fein An und np einem hieſigen Büreau anberaumt, wo auch 
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fer d; Bekanntmachung. 
Firmen⸗Regiſter iſt ſub laufende Nr. 259 die Firma: 


Duaſchberg, d 
g Anilin 4. Ottober 1869. 
8 e Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be = 
15100 Bodeter triebs⸗Inſpektor. 


Theodor Lüer“ 


ber 1 
ier daſeſpſ und als de . 
f a am 3 ren Inhaber der Kaufmann Theodor 


0. September 1869 eingetragen worden. 


Konig 30. September 1869. 


liches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Bekannt m ach un g. FR 


J. Perſon 


e : 
Mufikma, igen Hundes 


uundefungchens zu einer vo 
ſugten Betriehes des Getränkekleinhandels und unter⸗ 


September e ſind Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 


Perf 


erſonen wegen Uebertretens der Fahrordnung. 


Hinberung des freien Verkehrs. 
übermäßig ſchnellen Fahrens. 
Stehenlaſſens der Wagen mit ein⸗ 
eſteckter Deichſel auf der Straße. 
Seuerpolei-Contravention, 
Erregung von Lärm. 
Uebertretens der Feldpolizei⸗ 
Ordnung. 
Stehenlaſſens eines nicht feſtge⸗ 
machten Rüſtbaumes auf der 
Straße. 
Benutzung der Hunde ohne 
Maulkorb zum Viehtreiben und 
Bettelns, Umherlaufenlaſſens 
„ unterlaſſener Fremdenmeldung, 


e von der Polizei verbotenen Zeit, 


find 2 Perſonen der Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft 


laſſe 
0 Auen raßenxeinigung. 
worden lage wegen Bette 


leſchberg, 


Ins und Landſtreichens überwieſen 


den 1. Oktober 1869. 
ie Polizei Verwaltung. 


* Rotkie diger 7 RR 
s dem Muüllermeſſter 11 gehörige 


* 


10584 


Da 
Mühlengrundſtück Nr. 80 Johns dorf, beſtehend aus einer 


Waſſer⸗, Mehl: und Brettſchneidemühle mit drei fran 
einem deutſchen und einem Spitzgange, ſoll im Wege — 1 
wendigen Subhaſtation 

am 15. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 
unſerem Gerichtsgebäude im Terminszimmer Nr. III 
verkauft werden. 

Zu dem Grundftüde gehören 11,°%., Morgen der Grund: 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 18,00 Thlr., bei der Ge: 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 90 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 1 —— 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. rend der Amtsſtun⸗ 


den eingeſehen werden. 

Alle a welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotbekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungskermine an⸗ 


umelden. 
l Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 21. Oktober 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer III., 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Landeshut, den 15. Juli 1869. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Schulz. 


13471. n 

Die den Schank⸗ und Ackernahrungsbeſitzer Karl Friedrich 
Traugott Schwarz' ſchen Erben 4 Dobrau gehörige, auf 
1442 Thlr. taxirte Schanknahrung Nr. 42 ſoll 
am 22. Oktober 1869, Vormittags von 11—12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und werden hierzu zahlungsfähige Käu⸗ 
fer mit dem Bemerken eingeladen, da e und Kaufbedin⸗ 
gungen in unſerem Büreau II, eingeſehen werden können. 

5 den 29. September 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Holz⸗Auktions⸗Befanntmachun 


00. Aus dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau im 
Schweinebuſche ſollen Montags den 11. Oktober d. J., 
von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Hölzer öffentlich licitando 
verkauft werdeu: 2 

235 Stück Brettklötzer und 
150 Schock kiefern Abraumreißig. 
Mochau, den 4. Oktober 1869. 

Grofiherzogl, Oldenburg jüe Oberinfpeftorat. 

ieneck. 


Brennholz⸗Auktion. 


Dienſtag den 12. Oktober c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt per Merzdorf: 
ca. 15 Klftrn. Zimmerſpäne, 
2 „ Buchen,, Schet und Zelgenholg — 
& uchen⸗, Scheit⸗ und Felgenho 
12 Buchenhaufen, 5 
17 Schock Rab ihne 
adelholz⸗Re 
19 verfauft werden. 13491. 


82 „ 
meiſtbietend gegen Baarzahlun 
c ger, rumermeifter zu Beltenhaln 


FFP 


1 ee — — 


4 WEEK ZER 


Klötzer⸗Verkauf. 

Im Forſtrevier Hermsdorf u. K. 
ſollen von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage 2867 Stück Klötzer 
in Looſen an den Meiſtbletenden 
den 18. Oktober a. o., früh von Punkt 9 Uhr an, 
im Gaſthofe zum weißen Löwen hierſelbſt, und ebendaſelbſt 


aus dem Forſtrevier Wolfshau 
831 Stück Klötzer in Looſen meiſtbietend 

den 19. Oktober a. e, Nachmittags von 2 Uhr an, 
verkauft werden. \ 

Die näheren Bedingungen, ſowie die ch dieſer Hölzer, find 
zu den gewöhnlichen Amtsſtunden ſowohl hier als auch in der 
Oberförſtereij⸗Kanzlei zu Giersdorf zu erfahren. 

fe Zahlung der Klötzer muß in Königl. Preußiſchem Gelde 
erfolgen. 

Hermsdorf u. K., den 2. Oktober 1869. 
Reichsgräflich Saaler dender 
a m + 


13467. 


meral s 


19430. Auktion. 


Im Auftrage Eines Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
ſollen Sonnabend den 9. Oktober c., Nachmittags 
um 2 Uhr, nachſtehend verzeichnete Gegenſtände vor hieſigem 
Gerichtskretſcham meiſtbietend gegen Baarzahlung verauftionirt 
werden: I., ca. / Schock Roggen im Stroh, 


2., eine Partie Weizen im Stroh, 
3., eine Siedelade, 

4., eine Partie a 

5., ein alter Pelz, 


S 


„eine Wanduhr, 
2 Käufer freundlichſt eingeladen werden. 
tonsdorf, den 3. Oktober 1869, Das Ortsgericht. 


13169. Bretter ⸗ Auktion. 


„Die Vorräthe des ſtädtiſchen Bretterhofes hier, beſtehend in 
kiefernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar in 
2 Schock Ma Zoll ſtarken, 


" 4 „ * 


36 " 90 ” " 


12 * 7 " 4 
kiefernen und fichtenen Brettern, und 55 Stück 2, 2½ und 
3 Zoll ſtarken, kiefernen und fichtenen Bohlen, 14—16 und 
18 Fuß lang, ſollen 
Montag den 18. October c., 


von Vormittags 8 Uhr ab, 
an den 8 gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. prottau, den 1. Oktober 1869. 
Der Magiſtrat. 


Große Anktion. 
Familien⸗Nachlaß. 


Mittwoch den 13. Oktober d. J., Vormittags von 


9 Uhr ab, / 
follen von den Nachlaßſachen der Müller Kirſchſtein' ſchen 
Eheleute 3 Kühe, 1 Kalbe, ca. 20 Schock Getreide, Heu, ge⸗ 
brechter und ungebrechter Flachs, Wagen⸗ u. Ackergeräthe, ſowie 
Donnerstag den 14. et 5 J., Vormittags von 

r ab, 
Meubles, Betten, Wäſche und Hausgeräthe in dem Hauſe 
No. 163 hier meiſtbietend verſteigert werden. (43506) 

Peterwitz, Kreis . den 5. Oktober 1869. 5 


as Ortsgericht: 
Reimann, Gerichtsſchulz. 8 teuer, Gerichtsſchreiber. 


— 2838 3% 7 


3 


13325. Sonntag den 10. Oktober, Nachmittag 2 Uhr 
in dem Schloſſe zu Nieder⸗Steinkirch Tiſche, Stühle, 
Kommoden, Schränke, alte Bücher, allerlei Geſchirr u, ie 
Umzugs wegen gegen Baarzahlung verſteigert. Auch TI 
mehrere Wagen zum Verkauf. 2 


13585. a : 
Jagd- Verpachtung. 
Künftigen Sonnabend, den 9. d. Mi 
ee Nachmittags um 2 Uhr, ter ? 
wird im hieſigen Gerichtskretſcham die Ruſtikal⸗Jagd u pe 
kanntmachung der Bedingungen öffentlich verpachtet werde“ 
Ludwigs dorf, Kr. Schönau, den 5. Oktober 1869. Ali 
Scholz, Gerichts⸗Schu⸗ 


Zu vervachten oder zu verkaufen. 


Ein Gaſthof 


(at 
mit maſſiven Gebäuden, ca. 40 Morgen Garten: und 1000 
Parkanlagen, , Meile von einer Fabrikſtadt von 10, 
len und in der Mitte mehrerer Kohlenbergwerke un 0 
induſtriellen Anlagen, auch an einer belebten Landſtraße [4 
gen, iſt mit vollſtaͤndigem Inventarium am I. Januar 
zu verpachten oder zu verkaufen. Bemittelte Reflektanten 
ben ſich ohne Unterhändler zu wenden an e 30 
G. H. Linke, Cottbus, Grünstraße f 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen.. 
13470. Ein großes herrſchaſtliches Haus, feinſte wei 
Görlitz, mit Garten, Stallungen und Remiſen, iſt zu 
fen, auch auf eine Mühle oder Landgut zu vertauſchen. Rt 
30,000 rtl. feſte Hypotheken 16,000 rtl., auch kann Zusa 
geleiſtet werden. Näheres beim 2. 
Beſitzer Hentſchel, Görlitz, Salomons t 


Tauſch Offerte. 


Ein an einer Hauptſtraße in Breslau gelegenes Haut i 
Garten, auf 20 Mille ſich verzinſend, ift gegen eine N 
Beſizung im Hirſchberger Thale zu vertauſchen. Näher ren 
die Güte mitzutheilen? der vormalige Gutspächler SOFT 
Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 65. 13411, 7 


13472. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

13460. Anzeige. 1 

Vorläufig wohne ich 5 Gaſthofbeſiter Herrn sh 
(Ulbrich's Gaſthof), neben der Poſt. Br 

hi = | 


Schreiberhau. Dr. med, Worch, 
Vereins⸗ Arzt an der Joſephinen 5 
13464. Zum Wäſche⸗Sticken empfiehlt ſich in und © 
dem Haufe: Gottliebe Parte Schule Sa 
N r (Fallsucht) 7 
Epileptische Krämpfe | 


EL 


‘ 
1 
heilt der 


ö in 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O KillisC gel 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — aus wart | 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 45. ge 
FEE c 
13499. 


Fackeln 


werden auf Beſtellung verfertigt und verſendet von edel 
Quirl b. Schmiedeberg. Wilhelm Nölke, Seifen 1 


13487, Gin Wan ſich mit 2000 Shen an diger 

einem reellen Geſchäft thätig zu betheiligen. pe) 
Offerten unter 2 0 0 0. befördert die Expedition 

Boten aus dem Rieſengebirge. 4 


R 
b Bee, 
' bei 
U 
1 


pupillariſch 
ren beſtens empfohlen. 


13160. 


P. P. 


bergs und u 


nahmen 


R Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 
l. 


2. _ 
2 Geraden mir von der hohen Behörde die Conceſſion 
20 den Herrſ ermietherin ertheilt worden, empfehle ich 
erſicherun Ae 5 aut geneigten Berückſichtigung unter der 
lenſib r Bedienung. 
Görkültboten jeder Art u. ſ. b ſi 
oͤrlitz, den . 5 5 075 —.— können ſich melden. 
A. Morck, Teichſtraße 16, 


13500 - 
L Petre Jun Meiner „ empfehle ich mich zum 


je 
Putzma 
Marie Böhm, Promenade Nr. 10, 
v1S-A-vis Herrn Klempnermeiſter Gutmann. 


19 Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren, 
ealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Eifer 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
. prompt und billigft, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 

Ahern Hypotheken und Werthpapie⸗ 


Langſtraße. Bichard Schaufuss, 
Bank⸗Geſchä 


Um den im lithographiſchen Fach an mich geſtellten Anforderungen genügen zu können, 
8 ich mein ſeither geführtes photographiſches Atelier Herrn Photographen Foerſter 
eſſen eigene Rechnung unter heutigem Tage übergeben. 
Dies zur geneigten Kenntniß bringend, empfiehlt ſich 
Hochachtungsvollſt 


Hermann Bieder, Lithograph und Steindruckerei-Beſitzer. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halte ich mich den hochgeehrten Bewohnern Hirſch⸗ 

5 ingegend zur Anfertigung von Portraits, — Landſchaften, — Interieurs, ger 
itecturen, — Neproductionen, — Stereoscopen ꝛc. in den verſchiedenſten Größen und 
en ſolideſten Preiſen ganz ergebenſt empfohlen. 5 

Geſtützt auf vieljährige Praxis, vorzügliche Apparate und dem zu photographiſchen Auf⸗ 

Pe außerordentlich gut gelegenen Atelier werde ich dem geneigten Vertrauen durch die ger 
enſten Leistungen ſtets zu entſprechen im Stande fein. 


ft. 


Hirſchberg, den 4. October 1869. 


Mit größter Hochachtung 
Forster, Photograph. 


13498. Gründl. Unterricht in den Realwiſſenſchaften, 
im Lat.. Franz. und Engl., ſowie im Klavier ſpielen, 
ertheilt in und auß. dem Haufe der Unterzeichnete, 

Im Franz. und Engl. beginnen mit dem Oltober [De 
Anfänger und ſchon Unterrichtete neue Curſe. (2—4 Schüler 
gemeinſch.) A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtraße 15. 


13576. Die gegen den hieſigen Häusler Wilhelm Wenzel 
ausgeſprochene ele nehme ich, ſchiedsamtlich verglichen, 
zurück und erkläre denſel = e ann. 

Langneundorf, den 28. September Gbr isn Geisler, 


SER u 22 a Er 
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Etabliſſements = Anzeige. 
Einem geehrten Publikum von Petersdorf, Schreiber⸗ 
au und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 95 
orts als Sattler und Niemer etablirt habe; ich werde ſtets 
bemüht ſein, alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten, als: Pol⸗ 
ſtere, Tapezier⸗ und Geſchirr⸗Arbeiten, von guter Zuthat und 
zu den ſolideſten Preiſen zu liefern. Noch mache ich meinen 
geehrten Gönnern bekannt, daß ich auf Wunſch auch zu Haufe 
auf Arbeit komme; bitte daher um einen recht geneigten Zu: 
ſpruch. Petersdorf, im Oktober 1869. i 
13391. Ewald Böhnke, Sattler und Riemer. 
eee unter der Brauerei, im Hauſe des Müllermeiſter 
ebig. 
5 1 1 
bor Zum Krauteinhobeln 


empfiehlt fi wieder Tiſchler Klemm in den „3 Kronen”, 
13591. Einem e Publikum in Stadt und Land 
eige ich ergebenſt an, 55 ich jetzt Schulſtraße Nr. 9, beim 
en Stumpe, wohne. Hebamme Fabiger. 


1 Warnung. 

Ich warne hiermit Jeden, irgend Jemandem, wer es auch 
ſei, Geld oder Waare auf meinen Namen zu verabfolgen, in⸗ 
dem ich auch nicht für das Geringſte one und nichts 
bezahle. Arlt, Bahnbeamter. 
8 Verkaufs Anzeigen 

13494. Das neuerbaute Haus No, 38 zu Buchwald iſt zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Commiſſionair Herr Carl Walter in Quirl. 
13380. Ein 116 Morgen großes Gut im beiten Zustande, 
mit einem nicht unbedeutenden Schankgeſchäft, iſt incl, Inven⸗ 
tarium wegen Kränklichkeit des Beſitzers bei 5000 Thlr. Un: 


hlung ſofort zu verkaufen. Zwiſchenhändler verbeten. 
2 Nähere Auskunft ertheilt Carl Schubert, Freyſtadt. 


13. Eine Reſtauration, 


maſſiv und comfortabel eingerichtet, frequent zu jeder Jahres⸗ 
zeit, mit großen Lokalitäten und Garten, in einer Provinzial: 
10 Mittelichlefiens, ſeit 18 Jahren in einer Familie, iſt mit 
rtl. Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 

der Adreſſe: Schmidt in Liegnltz, 
Breslauerſtraße No. 26. 
2 Unterzeichneter beabſichtigt, feine in O b.⸗G ro ß- 
Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau, gelegene Hol⸗ 
länder Windmühle zu verkaufen. Dieſelbe 
iſt ganz maſſiv, enthält Chalouſieflügel mit Wind⸗ 
roſe, iſt vollſtändig complet eingerichtet und uur 
wenige Mühlen iu der Provinz dürften derſelben an 

Bequemlichkeit gleichkommen. 13476. 


G. Jäkel, Brauermeiſter. 
12798. Das Haus Nr. 55 zu Liebersdorf bei Salzbrunn, 
enthaltend vier bewohnbare Stuben, nebſt Graſe⸗ und Obſt⸗ 
garten, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer, 
£ Kauf: Gefuch. x 5 
eee eee. reer 

13600. Ein Haus auf frequenter Straße, mit großem Haus⸗ 
flur und Hofraum, einige Gewölbe und möglichſt große Keller: 
kräumlichkeiten enthaltend, wird zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten beliebe man sub A, Z. 25. in der 
Expedition des Boten niederzulegen. 
eee eee 


unter 


BY 


B 


en. 


FESTEN 


ET 


Unterzeichneter beabfichtigt, feine Brauer 
inOber-Groß-Hartmannsdorf, Kr. Be 
lau, gelegen, veränderungshalber zu verkaufen. Oe 
ſelbe iſt vollſtändig zur Lagerbier Brauerei, au 
während des Sommers, hergerichtet und wird e 
Betrieb auch immerwährend geſteigert. Geb 5 
maſſiv gewölbt, Eiskeller (auch iſt noch Eis zu ben 
nehmen), Keller vorzüglich, nie über 4, und dan 
bedeutendem Umfange. 13475. 


1) 


günftigen Bedingungen zu verkaufen. Näh. A 75 
18381. der Kaufmann H. Dan 


Mühlen Verkauf. 


13485. Eine Mühle mit bedeutender Waſſerkraft, welchg d 
zu jeder anderen Fabrikanlage eignet und wozu 18 Mig. "5 
land gehören, iſt zu verlaufen. Näheres zu erfragen dure 

Gaſtwirth Kadelbach im „weißen Schwan“ zu Landen? 


„Das Haus, Weberl 
A — 1 4 1 

12 in Jauer, iſt b. z. DER 
8 Näh. beim Eigenthüme! 
13592. Mein an der Warmbrunner Straße gelegenes el 


Haus teuer Gärtnerei un 


: x Gartenland , zu einer gi 
jeder Anlage ben Wenner hun Wertauf, e 
Näheres beim Zimmerpolir Latzke, Auengaſſe⸗ 
Verkauf von Ackergrundſtückel, 
Die zu Grunau belegenen, dem Herrn Lotter 
Einnehmer Lampert zu Hirſchberg gehörigen 7 
Ackerparzellen von ca. 70 Morgen Flächen⸗ZJuhan 
ſollen Sonntag den 10. October d. DU 
Nachmittags 3 Uhr, „ 

an Ort und Stelle verkauft werden. Kaufluſtihe 5 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 9 
bei annehmbaren Geboten der Abſchluß des KUN 
vertrages ſofort erfolgen wird. 12 


7 77 4 
Mühlen = Verkauf. 
Die zu Pilgramsdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau, mittel uf 
Dorfe belegene, ſogenannte Obermühle, fol bald ver ent? 
und übergeben werden. Die Mühle iſt 1862 neu gebaut, *. 
hält 2 franzöſiſche Mahlgänge, 1 Spitzgang und Reinig ich 9 
Maſchine. Zum Betriebe der Bäckerei ſind die erforder Adder 
Lokalitäten vorhanden. Zur Mühle gehören 36 Morgen =" 
und Wieſe und ein großer Graſegarten. Guts“ 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der det 
beſitzer A. Mende in Neudorf a Rennw. b. Goldberg, und 
Kaufmann A. Müller in Goldberg i. Schl. 


S 0 Ich beabſichtige, kommendes Neujahr meine Seit etlichen 50 Jahren beſtehende = 
5 des 1 ttiwanren:, Leinwand: und Tifchzeng Handlung abzugeben, und verkaufe 85 
5 alb vom 1. October ab, um mit den Waaren möglichſt zu räumen, einen großen 
4 5 derſelben zu herabgeſetzten Preiſen. Das Lager iſt in allen Artikeln auf das Reich⸗ a x: 
Bit ſortirt, beſonders empfehle ich eine große Auswahl wollener und halbwollenr Ei 
AZaedderſtoffe, Cattune, Creas, Bleich-Leinen und fertiger Hemden, bunter Inlet „,, 
ER en, Schürzen⸗ und Kleiderleinen, ſowie alle Sorten Drells, weißer und bunter 

1 * chende, Shirtings und Chiffons. Ebenſo halte ich mein wohlaſſortirtes Lager in 
hi zeugen, Thee- und Kaffee⸗Servietten, Handtücher, weiße und buntleinene Taſchen⸗ 
Mer, blaue Druck⸗Schürzen ꝛc. einer gütigen Beachtung empfohlen. 

B ci Da meine Waaren als reell und billig bekannt ſind, ſo hoffe ich auf recht zahl⸗ 

ben gütigen Beſuch meiner werthen Kunden. 


Hirſchberg. Pauline Heyden. 


% , ! Bekanntmachung !!! 4 
Nö Eine große Quantität Düffel⸗Ueberzieher, Paletots, 
der c, Jaquets, Jagdjoupen, Schlafröcke, Beinklei 
einer Weſten, wollene Pferde⸗ und Schlittendecken aus 
er der größten ſchleſiſchen Fabriken lagern bei f 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 

I Der Verkauf beginnt Sonntag den 26. d. M., 

ö von Vormittags 8 Uhr ab!! 3 

ne Sämmtliche Anzüge ſind nur von gutem St ffen nach 
Bester Pace angefertigt. 

Die Preiſe find bäkig aber fest? 

I Die Verwaltung. 


gut n einer Provinzialſtadt Schleſiens, an der Bahn gelegen, iſt ein 
| N op richtet rentables 5 
unter . Schnitt, Weißwaaren⸗ u. Garderoben ⸗Geſchäft 
.  gortheilpaften Bedingungen bald zu verkaufen. 1 
A. 5 arauf Reflectirende belieben ihre Mittheilungen unter Chiffre 
% in den Brieffaften d. Bl. niederzulegen. 11% 


n 


GT EEE Tn 
nr d Er 


* N 
N 


| | ift mit allen darin erſchienenen Neuheiten vollftändig ſortirt 


een 
2 n 


e rr 


1342. Schwarze Taffte, beſter Güte, in den gangbarſten Breiten, buntſeidene Bram 
roben, in den ſchönſten Farben, größte Auswahl, Long⸗Chäles, Jaquetts und Jack en, 
ſowie ſämmtliche Neuheiten in Herbſt⸗ und Winterſtoffen empfiehlt 1 

I. D. Cohn, Strickerlaube, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe“. 


ist die grösste Naehmaschinen-Fabrik der Welt, 


Die beste Nähmaschine der Welt! 


ist das echt amerikanische Fabrikat 


Original-Howe-New- Tork 
für Familien; in grösserem Format für I 
llerren- u. Damenschneider, Schuhmacher, Kürschner ee e, N 
die einzige | 
Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen - Ausstellern, Br 
welche zur Pariser Weltausstellung er 
1867 für ihre unübertreff. 


liche Leistungsfähig- 
keit die 


höchste 
Anerkennung, 


die goldene Medaille 


und das 
Kreuz der Ehrenlegion 


empfing. — Für Schlesien allein bei 


L. Mandowsky, Breslau, 
Ring No. 43, 1 Treppe. 


Wheeler & Wilson Nähmaschinen 

mit den neuesten (30 Stück) amerikan. Apparaten à 50 Thlr. — Hlandmaschinen à 14 Thlr. 
Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
frei in's Haus geliefert. 


— 


— 


Nee 


E. Howe Machine-Company, New-York, Depöt: 699 Broadway, 


11214) 


!. ER FREE TE TFERHENTERHENT 
Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen zu Diensten. Ratenzahlungen. 
Carantie jede Dauer. Unterricht gratis. 


* 


BI ei, 2 
# 5 
! 


= Beachtenswerth! Rn. Verkauf feines reinen “ ii ; 
am m, Ein maſſives Haus in einer Kreisſtadt Schleſiens, 
i arte gelegen, mit gut eingerichteter Schankwirthſchaft, Blumenhonigs für Hirſchberg 
ten bald pillens, bei geringer 1 1 und feſten Hypo. übergeben worden; ich 3 8 feblen gan von, 
ft zu verkaufen. Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. züglich, im Ganzen wie Einzelnen, zu emp ö 
Warane neugebaute, maffioe, zmweiftädige, ameritanifche A. Scholtz. löte Burgſtraße 1. 
gie Fanden dee 55 ia und der en Aecker er TR 4 h 8 ha t 

u . er Chauſſe und eine Stunde vom Bahnho 914. 
lung belegen, iſt veränderungshalber mit 3000 rtl. Anzah⸗ Sup erp 0 5 


rest zu verkaufen. Das Na t l. poste iſt noch vorräthig bei S e 

E gb. Günther in Goldberg. 

Wh 90 — . —— aden l f. 12 * ni nöthi vr — = E g S ch f 

a n 8 ' foli „ 7 
etlaufen, Hera halber, bei ſolider Anzahlung, ſofor Gegen inte der 2 „ 


eres bei 
A. l in Stri 1 Fl., ca. 1 Pfd. Inhalt, 6 Sgr. 
15507 Hoffmann, Buchhandlung in Striegau. Votet in Ahn 48500 8 


li Triebfähige Preßhefe täg⸗ — Fin hundert Sack Kartoffeln 
Te Evehr g . 


che⸗Waſchpulver vom Apo theker Gerichtsſcholz 5 in Seite — 
Seybold, als Beſtes ae empfiehlt 10 Pfd. Weintrauben fur rtl. 


5 Päckche 1 „ im D d 10 2 verſchickt gegen vorherige Einſendung des Betrages 13601. 
re 50 — — s 31 7 sky. Wilhelm Führig in Grünberg en 
| . 

13586. 5 1 8 l D 
3 Mein reich ſortirtes Lager von Damen Mänteln, 
Yaquetts und Jacken halte ich zu äußerſt billigen Preiſen & 

ner gütigen Beachtung empfohlen. a i 
x Frdr. Schliebener. 


. 


Das Neueſte und Schönſte 
von Damen-Mänteln, Jaquetts und Jacken 


für den Herbſt⸗ und Winter⸗Bedarf iſt nun eingetroffen und bei ſehr billigen 
eiſen in grofier Auswahl auf Lager bei 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


n Sämmtliche Sachen zeichnen fich durch fchöne Farben 
und geſehmackvolle Garnirung aus. . 13493. 


13595. Von einem bedeutenden Bienenzüchter iſt mir der 


weite Beilage zu Nr. 117 des Boten a. d. Rieſengebirge. 7. October 1869. 


La Flor de Aroma, Mille 30 Thlr; Stück 1 Sgr. 
La Bouquet, „ W „ 9 Pfg. 
Lord Byron, 1 00 „ 19 8 
La Casoba, 8 1 5 
Havanna⸗Ausſchuß, 7 2 „ 77 6 n 
AR 10, " 12 71 " " 5 E 


br 9, „ " 1 4 0 
— SBrobefithen, a 100 8995 5 7 bereitwiligft 
irſchberg. udo 0 omp., 
al e Ggarrenfabrſtattells Ge chäft. 


Holzverkauf. 
Vom 1. October ab verkauft der Unterzeichnete jeden Tag 
Stämme, Klötzer und Brennholz, im Philippsbuſch zu Nieder: 
Berbisdorf, zu zeitgemäßen Preiſen. 
Kammerswaldau, im October 1869. 
13345 Wilhelm Kambach, Holzhändler. 


Fi. Klingberg, 
ar nn 0, 

im Haufe des Kaufmann Herrn Hutter, empfiehlt: 
1 Filz: und Seidenhüte! 
neueſte Facon, höchſt elegant. 

a Wiener Filz: Stiefeletten mm 
mit Filz⸗ und Lederſohlen. 

S866 1 4 5 Schuhe. 
* BR DU- Haare, BEE 
als: Capotten, Fanchons, Hauben, Tücher, Seelenwärmer, 


Jacken, ſowie Stridwolle jeder Art. 
!Glacee: und Buckskin⸗Handſchuhe! 
in allen Größen, und Qualitäten. 
— Geſundheits Sohlen. — 
welche die Füße warm und trocken erhalten. ; 
pPoſamentier⸗Artikel 
ei en Art. 
Preiſe feit! m 
Grundſatz des Geſchäfts: Strengſte Reellität. 
E. H lingberg. 


Bahnhofſtraße 20/21. 


13583 


13596. 
erfahren bei H. Büttner, Garnlaube Nr. 26. 
Zwei Bettſtellen, eine Hanfmühle, ein Eſſigfaß 
mit Hahn, eine hölzerne Dachrinne, eine Lade, eine 
Kaffeetrommel, eine Anzahl Speiſeölflaſchen, zwei 
Blechkaſten zum Oelverkauf, mit Mäßern, u. mehrere 
Blechbüchſen ſind noch billig zu verkaufen bei 
13598. Th. Demuth, Langſtr. 9. 


13314. Ein wenig gebrauchter Omnibus zu zwölf Perſonen 
ſteht für einen ſehr billigen Preis * Verkauf bei 
„Wittig in Jauer. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager neuer Wagen von 
allen Gattungen zu ſehr ſoliden Preiſen und dauerhafter, ſehr 
geſchmackvoller Arbeit (neueſter Facon). D. O. 


16 Stück Kuchenbleche ſind zu verkaufen. Zu 


2844 — 


FFF 
DEF" Gigarren-Offerte. GE 
ls allgemein beliebt empfehlen wir: 


5 
1 


Neue feinſte Fettheri 1e 
beſte Schottenheringe, gro 
Berger Heringe, billigit 9 
13233. Hermann Günther 


Rohe und gebrannte Caffee“? 
zu ſehr billigen Preiſen bei G. Nördlingen 
13369. Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtt 


* 2 
La Plata Fleisch- Extract 

bereitet von 1 
A. BENITES & Co. in Buenos-Ayre" - 

General-Consignatair für den europäischen Contin 
* J, N h 
Consul.der argentinischen Republik in Brasse 
Anakiiet und approbict durch die Jercrn Pele 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien 
Vollständige Reinheit und ausgezeichnete dus“ 
lität garantirt. | 
| 
| 


Silberne Medaille Altona 1869: 
Vortheilhaft " Die Unter 
für Haushal- 2 obi 
tungen, Rei- „ 1 
sende u. s. W. ger Proſese 
Der Prospect ren 
Wird auf Ver- ̃ f zich auf 
langen gratis h 1 Topf; 
verabfolgt, Fabrikzeichen jedem } 


Hugo Harrwitz & Co., Bresläl: 
Haupt- Agenten. 


Attest. 15 
Das La Plata Fleisch - Extract (Extract in 
Carnis Liebig) der Herren A. Benites & 00, iss 
Buenos- Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältfl 
darin zwischen Wasser, verbrennlichen und unverblel 
lichen Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der er} 
Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen 
sind in ganz gleichem Verhältniss in beiden Extr‘ 
enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 
(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
an der Universität zu Kiel. 1 
Detailpreise: 1 engl. Pfd- Tropf. ½ engl. pre 
a Thir, 3 8. Sgr. 2 Thlr. 1. 20,86% 
½ engl. Pfd.-Topf. ½ engl. Pfd.-Top 
a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
Hauptziehung 


Preußiſche Looſe. „ de Siehe 4 

½ 18 rtl., ½ 9 rtl, % 4½ rtl, ½ 2¼ rtl, /. 1% 

alles auf gedruckten Autheilſcheinen, 
H. Goldberg, 


Lotterie » Comtoir in Berlin, Monbiion g 
Beſtellung auf Poſtanweiſung genügt. [ 


tracten 


verſendet 


1. — 2846 — 


Mn M ru ir A N | f * - 
' pſehlt . nun Heringe de ne Br 5 it - 0 . u altendem 
5 Hermann Günther. womöglich ohne Mablgänge, wird zu kaufen a dee erten 


Eine Para it Preisangabe unter H. A, befördert di 
4 ig zu weißer und bunter Oefen find bil- — —— = * a = 
11 en in der Ofenfabrik von der ſich in Hirſchberg niederzulaſſen geentt, ſucht in deſſen 


Tc M. idt üdlicher Vorſtadt oder nächſten Umgebung ein 

. ee einſtöckiges Häuschen 

be agen = Verkauf. N 
ſtehen und freitpännige Fenſterwagen, Halbchaiſe und zu kaufen. Daſſelbe ſoll maſſiw und gut gebaut, fonnig ge 

159 erkauf; auch werden welche ein etaufcht a legen und vor Allem trocken fein, 3—4 Wohnpiecen, Küche 

18 Paul Seidel, Sattler in. e Auges eben enthalten und einen, wenn auch nur kleinen 

(BEN 3 an Ring Nr. 42. 7 1100 —.— a Gegend ein zur Erbauung 

u v a ines 3 geeigneter 

bi Derefehaftlper, Ager; ode Wagen, ſowie 1 B n | 

en get offener d U pILa tz 


in 
it 5 
U agen und einige Haufen Brenn: 
3 9 Haufen Bee zu kaufen, oder eine, den erwähnten Bedingungen entſpre⸗ 


um Verkauf: Hirtenſtraße Nr. 17. dend 1 

Vorzüge, ren en ende herrſchaftliche Wohnung 

5 2 E & iet ſucht. — t it Angabe des t 
ge eiden. Preises — 5 Heir iale Pf t 10 in Jauer Na 


T ER [7] pP 71 AN auch jede nähere Auskunft zu ertheilen im Stande u. bereit ift. 


Pie N 
tes, an der Prager K. K ger: 2 2 
2 = k. dieinischen Faeultät geprüf- 8 1 

Baal N rztlicher Vorschri a gie 3239. 

E — Miete) mer 8 aus Alpenkräutern be- i u vermiethen. 


| 


mus ung des Beförderung der Verdauung und n Warmbrunn, an der Hauptſtraße, vorthellhaft gelegen 
behopn> — dere Magen- in Oi Specerei⸗Laden mit ſämmilichen Handlun 8» Ulen⸗ 
1 en nebstdem ist leichsucht werden gänzlich ſilien und dem erforderlichen Wohngelaß vom 1. November 
Saad Gegen Cholera e ein vorzügliches Präservativ- oder Nevjahr ab zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer 
14 Mpfehlen na 5 ee allen jenen Johann Hübner, „2 Faſanen. 
6 72 enen die Verdauung dureh Ver- 7 - — — 
1 r Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 13497. Eine ohnung 
= 8 echt, B ungenkranke: (Bel-Etage) mit beſonderem Aufgang und Flur, beſtehend 
seg „Davidsthee“. Carolinenthaler. aus fünf Stuben und großem Beigelaß, Mitbenutzung der 


er e Olksheilmittel« Wird bei iden j Waſchkü i 
| 0 L aſchküche, Mangel zc., iſt zu Weihnachten zu vermiethen. 
Ntanbes wir ei Lungenleiden jeder V. Heine, lichte Burgſtraße 193/5. 


8 2 
en N bei der Tubereulose und chronischen L . 
uftwege und Lungen mit dem besten 13443. Schiſdauerſtr. No. 10 iſt der 2, Stock zu vermielhen. \ 
Ernſt Vog 


angewendet. 1 Päckchen kos 
3 ostet 4 Sgr. N 10 
udungs-Depgt befindet sich in Prag bei 13371. Müblgrabengafie Ir. 22 ijt eine Stube, nebit Kam 


he 0 „2. weissen Engel 1071-11. mer, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
uer;: * — ee 13584. Die bisher von der Familie von Unruh N 
Dresden: Spalteholz Wohnung, beſtehend aus 5 aneinander hängenden Stuben 


Ble 1 
ü y, Carlsruhe: Th. Brugier. im erſten Stock, Küche und Gewölbe im Parterre, im 2 Stock 


7s Ard 
1 8 Hermes auf „Davidsthee“ wolle man nur an 2 Stuben und Alkove; ferner der erſte Stock Hirten⸗ und 
g Poth. R, Stoermer in Jauer gelangen lassen. Schützenſtraßen⸗Ecke, mit 7 Zimmern, Küche, Stallung für 2 
Gründe ARE bis ; — je entemife, Heuboden ꝛc., ift zu vermiethen 
| und fofort zu beziehen. 
rger Kur⸗ und Speiſe⸗ Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlinger hier. 
8 N 13580. Eine Wohnung von 2 Stu d Cabinet iſt zu 
d wut pin Weintrauben, vermiethen und bald zu beziehen — 15 21 
nalen Franko, Gif r., 10 Pfund incl. Verpackung 1 Thlr., 13597. Dunkle Burgſtraße 7 find 2 Heine Stuben an ein 
30 nſendung des Betrages zu beziehen. zelne Leute zu vermiethen und 1. November zu beziehen. 
N udwig Stern, Grunberg in Schl. 
Suren de Gute TR ae Perſonen finden Unterkommen. 
da Augen Schwarzbach. Auf Veſtellungen, in NE Verwalter⸗Geſuch. 
I eln e No. 48, werden Ein tüchtiger, geſetzter, militairfreier Mann, am liebſten vom 
N ert. 
eit⸗ nimmt die Expedition d. Bl. entgegen. 
2 EN z n TE FT 7 
N 9 W agen⸗Pferd. 13402 Einen tüchtigen Brauergeſellen u. einen 
wegen „an MWagen-Pferd, geritten und kräftigen, tüchtigen Arbeiter nimmt baldigſt an 


Eßkartoffeln 
in ere S 
Haus ge Lande ſtammend, wird balpigſt geſucht. Franko⸗Offerten . A. 
Greifenberg gen Umzug auf Dom. Schl Schoosd ige 
1 9 dertauft werden. Preis 40 ne Ar Wernersdorf. G. Berger, Brauermeiſter. 4 


N 


13490. Ein gewandter Schreiber kann ſofort bei mir ein⸗ 


treten. 
Hirſchberg, 5. Oktober 1869. Wentzel, Rechtsanwalt. 
13589. Ein Vergolder⸗Gehülfe, ſowie ein Lehrling, 


können ſich melden bei 
Hirſchberg. Wilhelm Stahlberg, Vergolder. 
13465. Ein Tiſchlergeſelle, guter Arbeiter, findet dauernde 
Winterarbeit beim Tiſchlermſtr. C. Anders in Maiwaldau. 
13488, Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet dauernde 
Beſchäftigung beim 1 
Tiſchlermeiſter Beer in Tiefhartmauusdorf. 
13422. 2 Bu e Geſellen, auf gute Bauarbeit und gutes 
Lohn, können obald eintreten beim a 
Tiſchlermeiſter Röhricht in Kupferberg. 
13442. Ein Böttchergeſell findet dauernde Arbeit be 
Stamms, Böttchermeiſter. 


13502. Einen Barbiergehülfen ſucht 
/ Herr m. Klein in Striegau. 
13503. 


Ein tüchtiger Bötteber : Gefelle 
findet dauernde Beſchäftigung beim 
Böttchermeiſter Lorenz in Bolkenhain. 


1351Z. Un zuverläſſiger Vogt, ſowie zwei Mägde und 
eine Köchin werden für Neujahr auf Dom. Keſſel⸗ Schoos⸗ 
dorf zu miethen geſucht. 


Eine Oekonomie⸗Wirthſchafterin, 


in der Viehzucht, dem Buttern, Küche und Keller ꝛc. tüchtig 
und erfahren, mittleren Alters, ohne Anhang, findet 1. Januar 
1870 eine Stellung. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 
Dominium Siebeneichen, Kreis e i. Schl. 

13478. Scholtz, Rittergutspächter. 


JLehrlings Geſuche. f 

13513. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat, Gärtner zu 

lernen, findet in einer Handelsgärtnerei bald ein Unterkommen. 

Näheres zu erfahren in der Commiſſion des Boten zu Goldberg. 

13408. Ein ehrlicher, munterer Knabe kann ſofort in die 
Lehre treten beim 

Bäckermeiſter H. Sonntag in Greiffenberg. 
13577. u mein Golonlal : Waaren⸗ Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen Knaben rechtlicher Eltern als Lehrling. 
Liegnitz, im Oktober 1869. 2 
Guſtav Dumlich, Mittelſtraße No. 25. 


Gefunden. 
13593. Verlierer eines Thalers melde ſich bei Spehr. 


500. Ein entlaufenes Schaaf kann gegen Erſtattung der 
Koſten abgeholt werden in No, 46 zu Volgtsdorf 


Bie rl do ren. 
13481. Der due eines Paar ſchwarzen, mit Bortenftreifen 
beſetzten Tuchhoſen, welche in Erdmannsdorf verloren ge⸗ 
dach ah ma dieſelben bei Herrn Häusler Pohl in Schwarz: 
ach abgeben. 


f. 7 ve Fa 

13495. 200 aler ſind gegen pupillariſch ſichere othek 
auf ein ländliches Grundſtud ſofort zu verleihen. Naher de 
; ornig, Privat: Sectetair. 
Hirſchberg, Hoſpitalgaſſe No. 11. 


Mevacteur: Nein bold Krahn in Hirschberg. Drud und Berlag vom c. ©. K ahn (Mrinbr 


— 2 7 4 


— 


eren 7 ** 


1000 Thaler Hppothel. 
auf einer nahe e le Villa, mit Thlr., der öl 
Werthes, ausgehend, ſind 0. verkaufen. 


Näheres sub 8. poste restante Bras 


S e 5 
13483. Heute, Donnerſtag den 7. d. M., ladet zur Ti 
ein 8 < C. Dittmann in Stall 


13496. > 4 
Zur Kirmes 
ladet auf Freitag den 8. und Sonntag den 10 i 
Unterzeichneter ergebenſt ein. Für gute Speiſen und W 
wird beſtens ſorgen iche i. 
C. Hartwig in der Seilerſchenke zu Heri 


Vitriolwerk in Ober⸗Petersdon 


13509. Zukünftigen Sonntag ladet zur Tanzmuftk erde 
en 3 gen Sonntag lade er A. Wagn 3 
Zur Schlußfeier auf die goldene Ausſicht in Au 
ſadet auf Sonntag den 10. Oktober feine Freunde und. 

ein (13590) Kra 


13482. Zur Kirmes 6 
auf Donnerſtag den 7. und Sonntag den 10. d. M. iu 

gebenſt ein Sertel im Rothen ae 
Zur Kirmesfeier in die Gaſt- und Schank 
13474. ſchaft zu Ober⸗Schmottſeiffen Ollob 
ladet Unterzeichneter hiermit auf den 10., 14. und 17. reche 
c. alle Freunde und Gönner ergebenft ein, mit dem Ba ft 
daß für warme und kalte Speiſen, ſowie gutes Geträn 1 
geſorgt ſein wird. m, N. 
Ein wohllöbliches Publikum mache ich noch aufmerſchleſ 
Donnerſtag den 17., Nachmittags, ein Scheibenſeg eh 
aus beliebigen Büchſen, desgleichen ein Lag enſch 1 
um fettes Schweinefleiſch ſtattfinden ſoll. with 
W. urban, Ga 


13504. Zur Kirmes Feier auf Sonntag den 10., 1 

den 11, und Dienſtag den 12. Oktober ladet zum 11 chte 

benſt ein Heinrich Guder, Gaſthoſpalh 
Nieder⸗Baumgarten, den 5. Oktober 1869. * 


13008. R u 3 
Zur Kirmes 
ladet auf Sonntag den 10. und Donnerſtag den 14. d. W 

Gerichtskretſcham nach Fiſchbach ſreundlichſt ein er 12 

. —˙ ·wmA 12. 1 
Lübeckiſche Staats⸗Prämien⸗Auleihe. Serienziehugggz 

1. October. Serie: 100 213 499 594 602 769 172940 1 
1546 1618 1659 1668 1689 1796 2018 2222 2317 307 # 
2584 2602 2669 2763 2810 2905 2961 3018 3034 330% 
3431 3449. Die Ausloofung dec auf die Obligationen 
Serien fallenden Prämien wird am 2. Januar 1870 flat 


Getreide Markt Preis. 3 
Bolkenhain, den 4. October 1869. „ 


Der ga Kt Ro 70 Gerſte 99 
Scheffel. 2 tl. ige. pf. 11 rtl. ſgr. pf. we 1 


— . ——ñ—4ͤ m I — 


e 
1.21 1 


ittler ....1 293 12 4 

Mediale 21 — 213 1115 1 
Breslau, den 5. October 1869. 140 0 

Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles Ho fi ] 


in Krahn 


